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a Die Redaktion. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die wenigen Nachrichten, welche die engliſche 
Regierung vom Kriegsſchauplatz bekannt giebt, 
ſind immer noch günſtig gefärbt. Die Meldun⸗ 
gen von großen Siegen ſind zwar verſtummt, 
1 je B d ihre Führer nach Herzens⸗ 
e uren und ihre nach 
all gemacht werden. Die Führer ſollen 
mehr oder weniger berüchtigte Unmenſchen 
ſein. So meldet „Daily Telegraph“ aus Kap⸗ 
ſtadt: Oberſt Schiel ſei daſſelbe Individuum, 
welches im Zulu⸗Kriege der militäriſche Rath⸗ 
ge Cetewayos war und bitteren Haß gegen 
ugland zeigte. Nach der Schlacht bei Ulundi 
ſchrieb die britiſche Regierung eine Belohnung 
von tauſend Guineen aus für ſeine Gefangen⸗ 
nahme. Weiter ſucht man Glauben zu machen, 
daß die Buren alleſamt Unmenſchen ſeien und 
allerlei Schauerthaten ausführen, jo berichtet 
Reuter's Spezialkorreſpondent aus Ladyſmith, 
daß die Buren, als ſie in Dundee ankamen und 
Waffen in den Händen der Stadtgarde fanden, 
mehrere derſelben kalten Blutes niederſchoſſen; 
dere wurden aus den Häuſern gezerrt und ers 
hoffen. Ein Aufziehen der weißen Flagge 
verde von Buren nur als Hinterliſt benutzt, um 
den Rückzug zu decken und die Engländer ins 
Feuer zu locken. Derſelbe Korreſpondent tele⸗ 
graphirt ferner, daß beim Einzuge der Buren 
in Dundee 20 Mann von der Stadtwache in 
kowans Farm, zwei Meilen von der Stadt, 
varen. Eine Granate zwang ſie, das Haus zu 
berlaffen, und fie. rannten auf den nahen Hügel. 
Hier wurden ſie von 300 Buren umzingelt und 
niedergeſchoſſen. Dies wird von Leuten berichtet, 
Dundee entkamen. Die Buren der 


ten fie, zerrten einige Ziviliſten aus ihren 
Häuſern und erſchoſſen fie auf der Straße. — 
Natürlich tragen derartige, durchweg erfundene 
Nachrichten dazu bei, die Aufregung in Englaud 
zu ſteigern und weiter haben ſie wohl au h kei⸗ 
nen Zweck. ar 
Ueber die Haltung der Mächte zur Trans: 
baalfrage liegen verſchiedene Deutungen vor, eine 
„Pol. Korr.“ verſichert, 
g in d 3 ansvag 


auch Stimme beim fe 
Ju haben, 


2 8 N 3 da Bi, tige 
kommerzielle und finanzielle Intereſſen in Trans⸗ 
SE und im Oranjefreiſtaat, wo viele ihrer 


Unferthanen wohnen, haben. Ueber dieſen Punkt 
Krrſche völliges Einvernehmen unter den Haupt⸗ 
machten, Deutſchland mit einbegriffen, und es 
werde bezweckt, Entſchädigungen zu verlangen, 
falls England ſeine Herrſchaft über ganz Süd⸗ 
afrika ausdehne. Als Er ebniß der Konferenzen 
zwiſchen Minifter Delcaffe und den Vertretern 
Rußlands, Spaniens und den Unionſtaaten ſei 
thatſächlich beſchloſſen worden, daß Frankreich, 
Rußland und Spanien den Präſidenten Mia! 
Kinley erſuchen werden, ſeine guten Dienſte als 
Vermittler zwiſchen Großbritannien und der Süd⸗ 
kaniſchen Republik anzubieten. Nach einer 
oner Drahtung des „Daily Chron.“ ſoll 

die Unfons⸗Regierung jedoch die offizielle Er⸗ 
klärung abgegeben haben, ſie würde ſich an keiner 


Die Inſelnixe. 

Roman von E. Heinrichs. 

| MNachdrnd verboten.) 

Su) 
u waren feucht geworden. Er zog 
chte Hand der Lady an ſeine Lppen 
und dankte ihr für eine Mittheilung, die ihrem 
Herzen Ehre machte, ö 

„Wie werde ich dieſes Opfer jemals würdig 
vergelten können?“ ſeufzte er kleinmüthig. 

„Darüber brauche ich Walter Siegfried nicht zu 
belehren,“ ſagte Mylady, bedeutſam lächelnd. „Die 
wunderbare Perle, die Sie am Meeresſtrande 
elluſt gefunden, werden Sie wie Ihr koſtbarſtes 
Kleiued behüten und jede Trübung ihres Herzens 
er S0 einer Liebe, die nimmer 

ergeht. n Sie das Opfe nſel⸗ 

. würdig ve as Opfer der Infel 

Er neigte das Haupt und reichte ihr dann den 
Arm, um fie zu den Herren zurſickzuführen, die 
ſie zum zweiten Frühſtück einlud, woran die Töch⸗ 
ter und ihre Erzieherin auch theilnahmen, - 
Am nüchſten Morgen traf eine Depefche von 
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alters aug 
die dare ve 


Lord Brookhurſt ein, die nur die Worte enthielt: 


„All right, Eva iſt die 0 Treffe mor⸗ 
gen in London ein.“ 3 l 

Als Mylord heimgekehrt war und mit ſeiner 
Gemahlin eine kurze Unterredung gehabt hatte, 
ſchritt er ohne Zögern nach Miß Helbachs Zim⸗ 
mer, begrüßte fie mit herzlichen Worten als feine 
küſſende und ſagte, ihr reſpektvoll die Haud 


„Sie find eine rechte Hohenſtein, bor der ſelb 
ein König feinen Hut abnehmen müßte, Ich 915 


Ihnen Hochachtung, meine liebe Kouſine, die nı 
- Dr 
mit meinem Tode e 


werden aber Nachrichten verbreitet, in 


2 
8 —.— 


für die britiſchen Intereſſen feindſeliges Ver⸗ 
fahren einſchlagen. 

Die Nachrichten über die Bewegungen auf 
dem Kriegsſchauplatz ſind fortgeſetzt ſpärlich; ob⸗ 
wohl die Buren und Engländer nur eine Weg⸗ 
ſtunde nördlich von Ladyſmith gegenüberſtehen, 
liegt bisher keinerlei Nachricht über ein größeres 
Gefecht vor. Auf engliſcher Seite ſoll die ver⸗ 
fügbare Truppenmacht 12 000 Mann mit ſtarker 
Artillerie betragen, von denen jedoch 4000 Mann 
als Beſatzung in Ladyſmith zurückbleiben mußten. 
Oberſt Schiel wurde nebſt mehreren gefangenen 
angeſehenen Buren in Falſebucht eingeſchifft, um 
nach England transportirt zu werden. 

Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſind alle 
Buren von Klipdam fortmarſchirt, um die Be⸗ 
lagerungsarmee vor Mafeking zu uuterſtützen. 
Der Telegraph zwiſchen Barkly⸗Weſt und Kimber⸗ 
ley wurde durchſchnitten. Kundſchafter, welche 


von Modderſpruit kamen, berichteten, daß der] b 


eind ſich in großer Stärke 1 dem Wege na 
N befindet. Hierauf ſchickte White eine 
ſtarke Abtheilung von Artillerie, berittene Infan⸗ 
terie und Kavallerie aus; eine kleine Patrouille 
wurde vom Feinde neun Meilen von Ladyſmith 
bombardirt. Die engliſchen Truppen ſind jetzt 
vier Meilen von den Buren entfernt. f 
„Daily Chronicle“ veröffentlicht den Tex 
der Depeſche Steyns an Milner vom 27. Sep⸗ 
tember, worin bewieſen wird, daß Milner alle 
verſöhnlichen Stellen und Verſprechungen Steyns, 
von Transvaal die gewünſchten Verſicherungen 
zu erlangen, unterdrückte. Die Depeſche erklärt 
ferner die Throurede für verhängnißvoll, da dieſe 
die Republiken als engliſches Gebiet behandele 
und dadurch beweiſe, daß das Ultimatum Trans⸗ 
vaals berechtigt geweſen ſei. a 
Die „Newyork World“ hat folgendes Tele⸗ 
gramm an Chamberlain geſandt: Mac Kinley 
hat geſtern eine Delegation von 104 Senatoren, 
71 Bürgermeiſtern, 49 Gerichtshofspräſidenten 
N w. empfangen, welche ihn erſuchten, Eng: 
land ſeine freundſchaftlichen Dienſte anzubieten, 
um dem Blutvergießen in Südafrika ein Ende 
zu machen. Die „Newyork World“, getrieben 
von demſelben Gefühle, wie zur Zeit des 
venezulaniſchen Streites, ſchließt ſich diefer Dele⸗ 
galion an und fragt, ob das Anerbieten der 
Delegation ſeitens des Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von der engliſchen Regierung 
als freundſchaftlicher Akt ve 


Falls England dieſen Schritt nicht übel aus⸗ 
legen ſollte, wird, wie man glaubt, Mac Kinley 
ſofort ſeine Vermittelung anbieten. 

122 1 an 3 
die dortigen Militärwerkſtätten? efehl erhalten, 
Tag und Nacht an der eng, u Geſchoſſen 
und Artillerie⸗Munition zu arbeiten. 


Nach amtlicher Bekanntgabe übermittelte 


ſch d Van D 


und dabei bemerkt, 
werde bald dieſem unglücklichen Zuſtand ein Ende 


machen, den gewiſſenloſe Spekulanten und Kapi⸗ 


taliſten herbeiführten, die nach Transvaal kamen, 
um Reichthum zu gewinnen und ihre Intereſſen 
zu fördern, die Andern irreleiten und dieſen 


ſchmachvollen Kriegszuſtand über ganz Südafrika 


brachten. 

Eine Depeſche aus Mafeking von Dienſtag, 
den 24. d. Mts., lautet: Die Buren haben ſich 
der Waſſerwerke bemächtigt und die Waſſerzufuhr 
abgeſchuitten; doch herrſcht keine Beſorgniß, da 
die Waſſerbehälter gefüllt ſind. Geſtern Abend 
machte eine Abtheilung einen Ausfall; fie ſtieß 
drei Meilen nördlich von Mafeking auf den Feind, 
wechselte mit ihm Schüſſe und kehrte dann in 
die Stadt zurück; Kommandant Sydney Webb 
iſt ſchwer verwundet; die Verluſte der Buren 


eine geheime Unterredung, der zufolge die Hochzeit 
des Veantpaares in ihrem Palais . 
ſollte, eine Bedingung, der Eva und Walter ſich 
nur ungern fügten, obwohl Leo Brinken damit 
einverſtanden war und es ihnen klar machte, um 
wie viel beſſer es für fie fei, weun er Gba glei 

als Gattin in die Vaterſtadt einführen könne. 
Selbſtverſtändlich wurden Mr. Finley und 
Diedrich Thomſen nicht vergeſſen, ſondern vom 
Grafen reich belohnt. Eva war tief gerührt, als 
der brave Diedrich nach ſeiner Geneſung Abſchied 


von ihr und Walter nahm, und er ihr freude⸗ b 


ſtrahlend für den Schooner dankte, den er als 
eſchenk erhalten hatte und der den Namen „Eva“ 
am Spiegel führen ſollte. 

„>, wie mich das von dem Grafen freut,“ 
jagte fie, ihm die Hand reichend, „nun werden 
Sie Kapitän auf dem eigenen Schiff, mein lieber 
Diedrich! Möge mein Name Ihnen Glück und 
allezeit fröhliche und glückliche Fahrt bringen.“ 

„Dazu wird der liebe Gott mir beiſtehen,“ ver⸗ 


ſetzte Diedrich, „am liebſten möchte ich mein Schiff 5 


„Juſelnixe“ nennen, Fräulein Eva!“ 


Sie blickte Siegfried fragend an, er nickte 


lächelnd die Erlaubniß zu dieſer Benennung, 
worauf ſich Diedrich mit tenherzigem Händedruck 
von dem Brautpaar empfahl, draußen kopfſchüt⸗ 
telnd über Herrn Siegfrieds graues Haar und 
daß die Inſelnire doch reichlich jung file ihn ſei, 
verwundert nachdenkend. 3 
„Mr Finley durfte ebenfalls mit feinem Lohne 
zufrieden fein. Graf Hohenitein war ſehr frei⸗ 
gebig gegen ihn geweſen. Er verrieth es aller⸗ 
dings nicht, daß Dr. Adams einen Wink von ihm 
erhalten hatte, aus London ſchleunigſt zu ver⸗ 
ſchwinden, da Mr. Siegfried, der in ſeine Vater⸗ 
ſtadt zurückkehre, die größte Luft. bezeige, ihn 
vors Gericht zu ziehen. 1 

Adams, der bereits durch Dr. Alcott die Flucht 
des Gefangenen erfahren hatte, ſäumte denn auch 
nicht lange, dem Winke zu gehorchen, und fo 
war eines fe um Tages die berühmte Nerven⸗ 
heilanſtalt 


angeſehen werden Ge 
würde! Chamberlain empfing geſtern Morgen 
dieſes Telegramm mit bezahlter Rückantwort. 


Sonnabend der oberſte britiſche Militärgrzt in] 
Glencge. Waior Donegal. dem CHanfätofnekie] 


rals Shmons Iusged rück Tndoſſen 
er hoffe, der Allmächtige gegengeha 


ür immer geſchloſſen worden, während ha 


Stettiner Zeitung. 


" Einmiſchung in Transvaal betheiligen und kein] ſind nicht bekannt. Seit Freitag ſoll Mafeking 


in Flammen ſtehen. 

Nach einem am geſtrigen Sonntag in Dur⸗ 
bau eingetroffenen Telegramm ſind die Buren 
näher auf Ladyſmith vorgerückt und haben auf 
einem Kopje, das 2½ engl. Meilen gegen 
Elandslaagte zu von Ladyſmith entfernt liegt, 
zwei ſchwere Geſchütze aufgepflanzt. Ein Angriff 
wird ſtündlich erwartet; die Einwohnerſchaft 
verhält ſich ruhig. 

Fünf Bataillone Jufanterie, drei Regimenter 
Kavallerie, eine Batterie Gebirgsartillerie, vier 
Feldbatterien und die Natal⸗Freiwilligen rückten 
aus Ladyſmith gegen den Lombardskop vor; 
eine Schwadron Huſaren ſtellte die Buren, welche 
ein heftiges Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer eröff⸗ 
neten. Zwei Pferde wurden getödtet, ein Reiter 
verwundet. Der Feind hatte eine ſtarke Stellung 
bei Dewaals Farm inne; der berittenen In⸗ 
fanterie gelang es nicht, ihn daraus zu vertrei⸗ 
en, und da durch einen Angriff am Nachmittag 


ch nichts erreicht werden konnte, bezog die Truppe 


ein Biwack. Bei Tagesanbruch zog der Feind 
ſich nach Rietfontein zurück. 1 


Das Bürgerliche Geſchbuch. 
XII. a 


Spiel und Wette. 

Wer mit ſeinen Freunden einen Skat ſpielt 
oder auf der Rennbahn auf ein Pferd ſetzt, der 
hat ſich wohl in den ſeltenſten Fällen überlegt, 
ob er im Gewinnfalle den Spielgewinn oder den 
Einſatz der Wette gegen ſeine Partner bei Ge⸗ 
richt würde geltend machen können. Bisher 
wird dieſe Frage in den verſchiedenen Ländern 
des deutſchen Reiches berſchieden beantwortet. 
Mit dem 1. Januar 1900 wird es anders. Im 
Bürgerlichen Geſetzbuch wird weder durch das 
Spiel, noch durch die Wette für den Verlierer 
gegenüber dem Gewinner eine Verbindlichkeit be⸗ 
gründet. Jedoch trägt das Bürgerliche Geſetzbuch 


den Anſchauungen über das Spiel und die Wette 


inſofern Rechnung, als es den einmal ausge⸗ 
zahlten Gewinn dem Gewinner läßt und ihn 
nicht nöthigt, das bereits Erhaltene zurückzu⸗ 
geben. Die Staatsgewalt will zur Durchführung 


von Auſprüchen, die im Spiel ihren Urſprung 
haben, ihren Arm nicht leihen; 


Geacht für di 185 und hört die Kl 

eri 5 Ar die e 7 K. 4 ie age an, 
wenn etwa der Verlie er, der ſein Geld wieder 
haben möchte, die Behauptung aufſtellen kann: 


er ſei im Spiel betrogen worden, oder: er habe 


ſein Geld in einem ausdrücklich vom Geſetze ver⸗ 
botenen Glücksſpiel — Roulette u, — verloren 


und verlange es deshalb zurück. In hiden 


alle würde der Gewinner allerdings durch 
Gericht angehalten werden, den Gewinn wieder 
herauszugeben. 

Nun kommt es vor, daß einer, der vielleicht 
1 der Weinlaune Hazard geſpielt, verloren und 
Schuldſchein ausſchreibt, in dem er bekennt, 
ſeinem Partner die Summe ſchuldig geblieben zu 
ſein und ſich verpflichtet, den Betrag zu bezahlen. 
Ein ſolcher Schüldſchein, dem ein Spiel zu 
Grunde liegt, iſt für den Ausſteller nicht bin⸗ 
dend, ebenſo wenig wie etwa ein zu dieſem 


Zwecke von dem Verlierer gegebenes Accept es 
über dem Gewinner ſein würde; dieſem — 


einem an dem Spiel unbetheiligten 
Spiel⸗ (oder Wett⸗) Schuld 9 „elle 


und beliebteiten Arten des Wettens iſt das 
Wetten am Totaliſator. Sollte einmal der Fall 
eintreten, daß die Verwaltung der Wettmaſchine 
ſich weigerte, die Odds auszuzahlen oder zu ge⸗ 
ringe Odds berechnete, ſo könnte man ſie heute 
noch gerichtlich zur Zahlung anhalten laſſen; nach 
dem 1. Januar 1900 würden die Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuches dem entgegen⸗ 
ftehen. Die mit dem Buchmacher abgeſchloſſenen 
Geſchäfte ſind und bleiben nichtig, weil das 
Buchmachen als geſetzlich verbotenes, gewerbs⸗ 
mäßiges Glücksſpiel angeſehen wird. Die Ein⸗ 
zahlungen können alſo in allen Fällen zurück⸗ 
verlangt werden. Lotterieſpiel, Verlooſungen und 
Ausſpielungen ſind natürlich auch Glücksſpiele 
und deshalb geſetzlich unverbindlich, außer wenn 


Jakobſen an einem der vielen Hoſpitäler Lon⸗ 


dons als Aſſiſtenzarzt angeſtellt wurde und zwar L 


auf Mr. Finleys Empfehlung, der eine Art Vor⸗ 
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liebe für ihn gefaßt hatte, und dem er in der Sal 


Folge auch Ehre machte. 
Die Vermählung Walters und Evas wurde 


ch auf beider Wunſch in aller Stille im Palais des 


Lords gefeiert, da nur die engere Familie an⸗ 
weſend war, damit keine e en konnte, 
wie nahe die Braut dieſem vornehmen Hauſe ſtand. 


Dann wurde ein herzlicher Abſchied genommen 


und fort brauſte das Dampfſchiff, da der Dezem⸗ 
er ungemein milde war, mit den Neuvermählten 
und Leo Brinten der deutſchen Heimath zu, wo 
der alte Brinken fie an der Schwelle ſeines Hauses 
mit einem Hurrah empfing, um ſeine Bewegung 
beim Anblick des Todtgeglaubten zu unterdrücken. 


geſehen worden 
übers Meer 


Walter nickte. 
Jetzt bin ich ruhig,“ erwiderte er, „man iſt 
7 ’ 
doch nur ein Menſch und von Fleiſch und Blut, 
vor einem Wiederſehen mit ihm hat mir gebangt.“ 
„Ja, Gott ſei geprieſen, daß er fort iſt, nun 
ſoll für uns ein neues Leben beginnen, Du über⸗ 
nimmſt meine Praxis und ich laſſe mich von 
Deiner Frau verhätſcheln, gelt, Inſelnixe?“ 
„O, Du alter ſelbſtſüchtiger Papa, wenn mein 
Mann nun eiferſüchtig wird?“ rief Eva mit ſchel⸗ 
miſchem Lächeln, „was meinen Si 
„Ich meine, daß 
ft glu 


ſie läßt die 


f 0 dann intereſſirt ſich das im Jahre 1853 dort aufgehalten 


bergerweg 15, eine Gedächtnißtafel ſeitens der 


über da 
halten ſollte. Nach der Begründ 


Bi irde der aut im 174 
en Fran ke »Aeceptaut immer ent 


nicht rechtlich bindend ſei. Eine der bekannteſten en. 3 


nicht bedienen wollten, aufgefordert werden, ihm 


darf. Zwar iſt das Verbrechen durch das Geſetz 


Kain ſind ſie bereits, ihr eigenes Leben wird ſie 
ſt richten, früher oder ſpäter. Nur eins will mir 
nicht recht gefallen, daß nämlich dieſer Dr. Jakobſen, 
das Werkzeug des Hauptverbrechers, nicht allein, 
wie Leo mir ſagte, ſtraffrei davon gekommen it 
ſondern ſogar durch des Detektivs Fürſprache eine 
ärztliche Anſtellung erhalten hat. Dieſer gemeine 
Schuft 
Leichenräuber —“ 


5 fl mic u dazu, Ar: Se en a 
es für ur zwei wahr⸗ Finley mir verſicherte, da er von ſeinem vollen 
ckliche Menſchen auf Erden giebt, nämlich Geſtändniß ſowohl wie von feiner aufrichtigen 


x 


1899. 


Dienſtag, 31. Oktober 


N 
he 
een 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 1 —42 und Kirchplatz 3. — 
5 
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der kraten, die in ſämtlichen Wahlkreiſen Kandidaten 
aufgeſtellt hatten, behaupteten das eine bisher 
beſeſſene Mandat und gelangen in Königſee, wo g 
zwei bürgerliche Kandidaten aufgeſtellt waren, in Er 
die Stichwahl, hatten aber fonft keinen Erfolg. = 


a — 
Deutfchbland® = 


fie Staatlich genehmigt find. 
Spiel⸗Verträge, die ſchon ſeit Jahren am meiften 
von ſich reden gemacht hat, iſt das ſogenaunte 


Eine Form 


reine Differenz⸗Geſchäft: ein Termin⸗Geſchäft 
über Waaren⸗ oder Werthpapiere mit der aus⸗ 
drücklichen oder ſtillſchweigenden Bedingung, daß 
am Stichtage nicht wirklich geliefert, ſondern nur 
der Kours⸗Unterſchied ausgezahlt werden ſoll. 
Das ſeit dem Jahre 1897 geltende Börſengeſetz 
hat die Börſen⸗Termin⸗Geſchäfte klaglos geſtellt, 
wenn nicht beide vertragſchließende Theile — 
Käufer und Verkäufer — in das amtliche Ter⸗ 
min⸗Regiſter eingetragen ſind. Das Bürgerliche 
Geſetzbuch geht noch einen Schritt weiter. Hier⸗ 
nach iſt der Terminhandel ſchon dann als nicht 
klagbares Spielgeſchäft anzuſehen, wenn auch 
nur eine Partei ihre Abſicht ausſchließlich auf 
die Differenz⸗Zahlung gerichtet hatte, die andere 
Partei aber dieſe Abſicht hatte oder kennen 
mußte. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat ſich jetzt endgültig dahin 
entſchieden, daß auch die am ärgſten verſtümmel⸗ 
ten Kunſtwerke in der Siegesallee nicht erneuert, 
ſondern lediglich ergänzt werden ſollten. Wie 
die „Korr. für Kunſt u. Wiſſ.“ von einer zu⸗ 
ſtändigen Seite erfährt, that der Kaiſer dabei 
die Aeußerung, daß die ergänzten Büſten gerade 
in dieſer Form als ein „Denkmal des Barbaris⸗ 
mus“ ſtehen bleiben ſollen. — Prinz Friedrich 
Auguſt von Sachſen ſtürzte am Sonnabend 
bei der Jagd des Großenhainer Parforce⸗Jagd⸗ 
Vereins und zog ſich eine leichte Verletzung zu. 
Der Prinz kehrte nicht nach Dresden zurück, 
ſondern blieb in Kalkreuth. — Reichskanzler 
Aube Hohenlohe wird heute wieder von 

aden⸗Baden abreiſen und ſich nach Berlin be⸗ 
geben. — Der Biſchof von Metz Louis Fleck 
iſt Sonnabend Abend geſtorben. — Miniſter 
Dr. u. Miquel war früher Schüler des Gym⸗ 
naſiums Georgianum in Lingen. Zur Erinne⸗ 
rung daran hat jetzt der Kultusminiſter der ge⸗ 
nannten Anſtalt die von Harzer in Berlin 
modellirte Büſte des Miniſters überwieſen, die 
in dem Treppenhauſe der Auſtalt Aufſtellung 
finden wird. — In Göttingen wurde dem ver⸗ 
ſtorbenen Komponiſten Brahms und dem Geigen⸗ 
künſtler Joachim, die beide Studien 9 
haben, an ihrer 
gemeinfchaftlichen früheren Wohnung, Nikolaus⸗ 
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geſetzes in den Jahren 1912 bis 1917 erſaz⸗ 
pflichtig werden, würde der Erſatz durch voll!?“ 
werthige Linienſchiffe zu erfolgen haben.“ Ueber 
die Deckung der in Ausſicht genommenen Mehr⸗ 
ausgaben ſchreiben die „Berl. Pol. Nachrichten“: 
Frage man, welche Mittel zur Deckung des Mehr⸗ 
bedarfs zur Verfügung ſtehen, jo kommt zunächſt 
in Betracht, daß die Einnahmen an Zöllen und 
Verbrauchsſteuern in den vier Jahren von 1895 
bis 1898 von 661,6 auf 782,3, alſo um 120,7 - 
Millionen Mark oder um 18 ¼ Prozent geftiegen S 
ſind und zwar ohne jegliche Erhöhung der Zoll⸗ = 
oder Steuerfäge. Hält, was bei Aufrecht⸗ 
erhaltung des Weltfriedens kaum zweifelhaft iſt, —— 
die Zunahme der Erträge der Zölle und Ver⸗ 
brauchsſteuern ſo an, wie bisher, ſo iſt mit 1902 
mit einem Ertrage der Zölle und Verbrauchs⸗— 
ſteuern von 925, 1906 mit einem ſolchen von ; 
1081, 1910 von 1281 und 1914 von 1518 
Millionen Mark zu rechnen. Was will gegen? 
über einem Mehrertrage allein aus Zöllen und + 
Verbrauchsſteuern von 638 Millionen eine Eu 
höhung der Flottenausgaben um höchſtens 88 
Millionen Mark im Jahre bedeuten! Dabei iſt 
die Mehreinnahme aus der mit 1903 zu — 
wartenden Erhöhung des Getreidezolls, welche 
mit 60 Millionen Mark im Jahre ſicher nicht 
zu hoch berechnet iſt, noch gar nicht in Betracht 
Berliner Univerſitüt, Prof. Fuchs, hat einen gezogen. Ebenſowenig der Mehrertrag der 
Vortrag verboten, den Frau Lily Braun-] Zuckerſteuer in Folge Fortfalles der Export- 
Gizycki im ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein prämien, bezüglich deſſen eine internationale 
das Thema „Frauenarbeit in Deutſchland“] Verſtändigung doch nur eine Frage der Zeit ill, N 
N ündung iſt das Rechnet man hinzu, daß auch die Erträge der 
Verbot nicht wegen der Parteirichtung der Frau] Stempelſteuer wie der Belriebsverwaltungen ſtetig 
Braun erfolgt, ſondern deshalb, weil ihre lite⸗,ſteigen, fo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, 
rariſchen Leiſtungen einen mehr agitatoriſchen] daß auch die Koſten der Durchführung des er⸗ 
Charakter tragen und keinen wiſſenſchaftlichen] weiterten Flottenplanes in dem Tempo der Jahre N 
Werth beſihen.— anden ſche Prov.⸗1898 bis 1900 “ ohne Steuererhöhung aus 
Synode hat beſchloſſen, das königliche Kon⸗ inn 


den ordentlichen ahmen des Reichs werden 
ſiſtorium zu erſuchen, ſich mit dem Magiſtrat und | beftreiten laſſen. 54 
dem königlichen Polizeipräſidium der Stadt — Nach Meldungen aus Karlsbad wird der 
Berlin in Verbindung zu ſetzen und bei dieſen i 


ruſſiſche Kaiſerbeſuch verſchoben. Das Mini⸗ * 
Behörden zu beantragen, daß der Ladenſchluß ſterium unterſagt den Zeitungen einftweilen jede 
am Sonntag Vormittag nicht erſt um 10 Notiz davon. f 
Uhr, ſondern bereits um 9 Uhr ſtattfinde. — 
Das 57 er | der preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie iſt anf Nr. 140 325 nach Koblenz und 
1 8 ne a ＋ zwiſchen 
Militätfiskus und der Stadt Mainz wegen 
ſechs Militärgebäuden ein 
Tanſchvertrag abgeſchloſſen. Auf die Bes 
nutzung des Schloßplatzes zu Militärzwecken wird 
verzichtet; hingegen ſtellt die Stadt 69 224 
Quadratmeter Baufläche für militäriſche Gebäude 
zur Verfügung und außerdem trägt ſie die 
Koſten der Neubauten mit 1942 000 Mark. — 
Sämtliche polnische Blätter geben ein Schreiben 
des Abgeordneten v. Czarlinski wieder, worin 
ſämtliche Perſonen, welche von preußiſchen Ge⸗ 
richten wegen Ungebühr beſtraft worden ſeien, 
weil ſie ſich der deutſchen Sprache vor Gericht 


* 


Stadtverwaltung errichtet. — Der Rektor der 


preußen, Braudenburg, Pommern, Poſen rn * 
ſien NR ie fibrigen den ee 


eine genaue Schilderung der einzelnen Fälle ein⸗ 
zuſenden, damit er hiervon ſ. Z. Gebrauch machen 
könne. — Die in Rudolſtadt vollzogenen Land⸗ 
tagswahlen laſſen die Zuſammenſetzung des 
Landtags faſt unverändert. Die Sozialdemo⸗ 


- - — — —ͤ——— — üä—fää -——— nn 
E Dann hatte er mit Gemahlin und Schwager] Dr. 


Walter 8 und meinen Vater,“ erwiderte 
eo ernſt. 

„Und gehöre ich nicht auch dazu, weiſer 
omon?“ . 

„Nein, Eva, Sie gehören zu jenen Weſen, die 
dazu beſtimmt ſcheinen, andere zu beglücken, im 
ek geliebter Menſchen ſich ſelber glücklich zu 

reiſen.“— 

„Oho, dagegen wirſt Du proteſtiren, Walter!“ 
ſprach der alte Brine n. 
„Und ich vor allen Dingen, böſer Leo!“ ſchmollte 
Eva, beide Arme um Walters Nacken ſchlingend. 
Sie ſchaute ihm tief in die Augen mit einem 
Blick ſo unſäglichen Glücks, daß der junge Arzt 
ſie feſt an ſeine Bruſt drückte und Leo ſich lächelnd 
für beſiegt erklärte. 

„Meine Vaterſtadt iſt mir jetzt zur Heimath 
wieder geworden,“ bemerkte Walter dann mit einem 
Athemzuge, „ſeitdem der Alp meiner Kindheit von 
mir genommen worden iſt, und ich mich ohne 
Bitterkeit wieder dem Grabe der Mutter nahen 


Reue überzeugt war. Die Eingeborenen oder viel. 
mehr die Malayen müſſen es gethan haben, um 
ſich meiner Kleider, welcher der Ermordete ge- 
tragen, zu bemächtigen. Dr. Jakobſen war ein 
erbärmlicher Menſch, gewiß, aber die Verſuchung, 
jene Expedition als Schiffsarzt mitzumachen, mag 
zu groß für ihn geweſen ſein. So erzählte der 
Detektiv, der ihn bemitleidete und von dem Grunde 
ſatz ausgegangen ſein mag, daß mehr Freude int 
Himmel iſt über einen Sünder, der Buße thut, 
als über neunundneunzig Gerechte... — 2 
„„und er hat recht gethan,“ ſprach Eva mit 
leuchtenden Augen. —— — 
Alljährlich im Juni trafen ſich Lady Brookhurſt 
und Eva auf der kleinen Juſel, um im Hauſe 
des Pfarrers einige Wochen miteinander zu ver⸗ 
leben. Das war allemal ein Feſt für das Fiſcher⸗ 
völkchen, für das ſie noch immer die Inſelnixe 
war. Zwei reizende Kinder, Leo und Eleonora, 
hatte fie dem Gatten geſcheukt, der bald als den 
geliebtefte Arzt ſeiner Vaterſtadt galt, während 8 
Theophil Zurmühlens Name ein allgemein ver⸗ 
achteter geworden war. Man hörte nichts mehr 
von ihm und ſeinem Sohne. 2 — 
Ob Leo Brinken es ahnte, daß die Mutter dern 
Inſelnixe jene Eleonora Carini war, die ſeinn 
erſte und letzte Liebe geweſen?“ — = 
Wir wiſſen es nicht, Thatſache aber war, dag 
er die kleine Eleonora Siegfried mit einer je 
rührenden, faſt leidenſchaftlichen Liebe an fd 
3 daß Eva nahe daran war, eiferſüchtig zu 
werden. 3 
„Gönne es ihm, mein Kind,“ bat ſein Vater, 
zer iſt nicht glücklich und muß froh ſein mit den 
Broſamen von des Reichen Tiſche.“ N 
„Armer Leo, ſie ſoll ihn recht lieb haben 
meine er Eleonora,“ flüſterte Eva mit feuch?⸗ 


* 
— 


nicht geſühnt worden, weil ich dadurch die Fa⸗ 
milieulehre geſchädigt, das Andenken der Eltern 
beſudelt haben würde. Auch jener Adams in Lon⸗ 
don mußte geſchont werden, wie mir der Detektiv 
auseinanderſetzte, und ich bin froh darüber, ein⸗ 
gebent des Sprüchwortes: „Die Rache iſt mein, 
ſpricht der Herr!“ a 

„Und er wird fie finden, die Frevler,“ ſetzte 
der alte Brinken feierlich hinzu. „Flüchtig wie 


Tem. 


und Handlanger des Verbrechers, der tem Bli 


ö unterbrach ihn 


„Nein, nein, lieber Doktor,“ 
„das hat er nicht verbrochen, wie Mr. 
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in die Stadtverordneten⸗Verſammiung hinein⸗faſſer die Novität unter der Flagge eines Luft 
zubringen! Nur in dem regen Wettkampf der ſpiels ſegeln laſſen, ſo liegt darin wohl etwas 
Parteien kann Stettin gedeihen; nicht aber, wenn] Ueberhebung, denn es iſt ein unverfälſchter 
der frühere Zuſtand der Verſumpfung wieder] derber Schwank, den fie bieten. Die Herren 
aufs neue Platz greifen ſollte. Blumenthal und Kadelburg ſind Spezialitäten, 
ſie bekommen es fertig, ohne jede Handlung nur 

Er durch Verwechſelungen, Irrthümer und loſe 
Provinzielle Umſchan. 575 Scenen 1 e de bei. einen 
Das ſeltene Felt der diamantenen Hochzeit] weck dienen müſſen: das Publikum foll und 
konnten in Spoltershagen bei Barth die Abe muß lachen!. Dieſen Zweck haben die Verfaſſer 
theiler Haß'ſchen Eheleute feiern. — Die Gemeinde⸗ denn auch mit der geſtrigen Novität erreicht, die 
kirchen⸗Vertretung in Vublitz hat die elektriſche beiden erſten Akte riefen ſtürmiſche Heiterkeit 
Beleuchtung der dortigen Kirche beſchloſſen. — hervor, der dritte Akt fällt zwar was ab, aber 
Der Muſikdirektor Maurer in Stargard iſt vom] bringt doch noch humorvolle Wendung genug, um 
königlichen Konſiſtorium der Provinz Schleswig 5 heitere Stimmung zu erhalten. Die Verfaſſer 
für die Organiſtenſtele des altberühmten Ihren uns in. 1. Akt in die Wohnung des 
Laurentiidomes in Itzehoe präſentirt worden. — ne ü Siedler zu einem großen Aufräumen 
Der Thierarzt Böttcher iſt zum kommiſſariſchen bei Kampher⸗Atmoſphäre und allgemeiner Auf⸗ 
Kreis⸗Thierarzt für die Kreis⸗Thierarztſtelle in regung, das Siedlerſche Ehepaar hat mit dem es nie 
Ueckermünde ernannt. — In Stolp haben ſich ver laſſenden Schwiegervater Gieſecke eine Nordkap⸗ 
die Stadtverordneten im Prinzip mit dem Bau feln geplant, er 1 * Hinzelmann iſt dazu 
eines erwelterungsfähigen Krankenhauses ein⸗ Kela vr Im letz Nr 5 beſinut ſich 
verftanden erklärt und eine Kommiſſion mit der Gieſecke, daß es nicht aut jei, — — jungen Ehe⸗ 
Beſichtigung auswärtiger Krankenhäuſer beauf⸗ baar fortgeſetzt zu folgen, er beſchließt deshalb, 
auftrag. — In Stoinemünde findet: vom 17. bis wieder nach dem Salzkammergut zu fahren; den⸗ 
19. November eine vom dortigen Geſlügelzucht⸗ ſelben Beſchluß hat aber vorher ſchon das junge 
verein „Cypria“ veranſtaltete Geflügel = Aus: Ehepaar gefaßt, um der Begleitung des Schwieger⸗ 
ſtellung ftatt. a papas zu entgehen. Der 2. und 3. Akt führt 
* a N „ ins wieder in das gemüthliche „Weiße Rößl“ 
3 . | dort finden wir bald wieder die alten Be⸗ 
Stadttheater. kaunten vor, der Oberkellner Leopold iſt inzwiſchen 

Schon oft iſt der Vorwurf gemacht worden, 


zum Wirth avaueirt und an ſeiner Seite zeigt 
ſich die reſolute Sepherl, wie früher, als rührige 

daß die Stettiner, die „es ſich leiſten können“, 

die hieſigen Kunſtſtätten vernachläſſigen und es 


Wirthin, ihr Glück it durch einen ſechs Wochen 
vorziehen, die bequeme Fahrt nach Berlin zu be⸗ 
nutzen, un dort die Kunſt „an der Quelle“ zu 


11 326 000 Mart ergiebt. Vergleicht man dieſe Nach Rom berichtete der Kommandant des nur ausrufen: Armes Stettin! Aber iſt 

Summe mit dem für die Eiſenbahnen des ſitalieniſchen Geſchwaders in den chineſiſchen Ge⸗ das Wort von dem kleinen Stettin, von der 

Oſtens in annähernd dem gleichen Zeitraume wäſſern, daß die Sanmun⸗Bai für eine Handels⸗ kleinen Hafenanlage Stettin denn auch wur. 
verwandten Mehrbetrage, ſo wird erſichtlich, niederlage ganz ungeeignet ſei. | im allergeringften wahr? Iſt Stettin nicht noch 

daß ſeitens des Staats für die Förderung des In Newyork ſtarb am Sonnabend au den heute die erſte See⸗ und Handelsſtadt Preußens? 
Maffenverfehrs im Oſten in den letzten Jahr⸗ Folgen einer Lungenentzündung Ottomar Mergen⸗ Und iſt es nun nicht endlich Zeit, daß Stettin 
zehnten erheblich größere Mittel — und zwar thaler, der viel gefeierte Erfinder der Setzmaſchine die beiden Schweſterſtädte Hamburg und Bremen, 

rund 66 000 00% Mk. mehr — ausgegeben „Linotype“. Ottomar Mergenthaler war am welche Stettin ganz unverhältnißmäßig weit über⸗ 
worden find, als für den gleichen Zweck im 10. November 1854 in Duerrmentz⸗Mühlacker in flügelt haben, jetzt einigermaßen einholt. Ham⸗ 

Weſten. Von der geſamten Verkehrseinnahme Würtemberg geboren. Von Beruf Uhrmacher, burg und Bremen bauen jetzt daſelbſt auch 

zes Staates ans den Eiſenbahnen im Jahre hat er nach langen Kämpfen und Verſuchen zu] Doppelſchuppen, warum ſoll denn nun Stettin 
1898—99 im Betrage von 1179 Millionen Mark Beginn der achtziger Jahre die erſte brauchbare wieder der einzige von den drei großen deutſchen 

- entfallen auf denjenigen Theil der Monarchie, Zeilenſetz⸗ und Gießmaſchine erfunden. Die Hafenplätzen fein, der damit zurückbleibt? Und 
welcher etwa dem oben mit Oſten bezeichneten größte Anerkennung wurde Mergenthaler zu ſwenn es ſich auch wirklich um ein Experiment 
eutſpricht, 405 038 000 oder rund 405 Millionen Theil, als ihm das techniſche Inſtitut von handelt, iſt denn das ein Unglück? Iſt der 

Mark, auf den Weſten 773 962 000 oder rund Philadelphia den großen Ehrenpreis für die be⸗Zganze Freihafen nicht auch ein Experiment? 

774 Millionen Mark. deutendſte Erfindung eines Dezenniums zu⸗ Und wenn man in denſelben trotzdem 15 Mill. 

— Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ erkannte. Leider war es dem genialen Manne hineingeſteckt hat, weshalb nun mit einem Male 

find Landgerichtsdirektor Deuſo in Berlin, wel⸗ nicht vergönnt, die Früchte ſeiner Erſindungs⸗ dieſe kopfloſe Augſt, für einen großen und aus⸗ 

cher im Juni den Vorſitz in dem bekannten thätigkeit zu genießen, denn ſchon ſeit mehreren] giebigen Doppelſchuppen 400 000 Mark mehr ans 

Prozeß gegen den „Vorwärts“ führte, und Land⸗ Jahren plagte ihn ein ſchweres Lungenübel, dem zulegen? Die Sache kommt uns wirklich jo vor, 
gerichtsrath Queck, welcher damals Referent ſer jetzt erlegen iſt. wie ſeiner Zeit die Kanaliſation unter dem Bau⸗ 

war, vom 1. Januar 1900 ab an die Zivilkammer 3 rath Kruhl. Auch damals konnte man ſich nicht 
überwieſen. g a ; 1 entſchließen, die Zukunft ran zu fasten 

— In Schbweidnitz fand am geſtrigen ine f man war aus reiner älligkeit gegen den 

Sountag die Enthüllung des von dem Bildhauer Das „kleine Stettin. Magiſtratsdezernenten vollſtändig zufrieden, wenn 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in man die Kanäle gerade von der Hand in den Mund 
ihrer letzten Sitzung leider den Antrag auf Er⸗ baute. Was hat nicht jene kleinliche und 
bauung von zweigeſchoſſigen Doppelſchuppen im knauſerige Sparſamkeit nachher gekoſtet! Was 
Freihafen abgelehnt und ſich für einfache ein⸗ konnte man ſagen, als Baurath Krauſe nachher 
geſchoſſige Ladeſchuppen entſchieden. Wir haben erklärte, er habe die Kanaliſation in einem 
bereits darauf hingewieſen, daß von den erſteren geradezu ſchauderhafren Zuſtande vorge] 
mit 31 200 Quadratmeter Flächenraum gleich⸗ funden! Und warum will man denn nun ähn⸗ 
2 zeitig vier große Seedampfer von je 3000 Tous liche Fehler im Freihafen machen! Ob nach 
5 Oberpräſident brachte das Hoch auf den Kaiſer hätten löſchen können, während vor den einfachen zwanzig Jahren ein Baumeiſter wohl noch ver⸗ 
aus, der Kommandeur der 21. Jnfanterie⸗Brigade, Ladeſchuppen von zuſammen 13000 Quadrat⸗fſteht, daß Stettin nicht Doppelſchuppen gebaut 
Generalmajor Frhr. von Rechenberg, hielt die meter Flächenraum nur zwei Schiffe von etwa hat, — daß Stettin nicht die Quailänge ſeines 


Seger geſchaffenen Moltke⸗Deukmals ſtatt. Der 
Euthüllungsfeier ‚wohnten bei: Der Oberpräfident 
Fürſt von Hatzfeldt⸗Trachenberg, die Mitglieder 
der Familie Moltke, Abordnungen des Großen 
Generalſtabs ſowie des Füſilierregiments General⸗ 
ſeldmarſchall Graf Moltke (ſchleſiſches) Nr. 38, 
die Spitzen der Behörden, das Offizierkorps der 
dortigen Garniſon und zahlreiche Vereine. Der 


alten, aber ſchon verſtändigen Rudi gekrönt. Neben 
dem Siedler ſchen Ehepaar zeigt ſich auch das 
Pärchen, dem auf der Hochzeitsreiſe „Alles gleich 


Weiherede. je 2000 Tons löſchen werden. Die Vertreter der Freihafens durch den Bau von Doppelſchuppen genießen. Wie weit dieſer Vorwurf gerecht⸗ war“, und giebt den Beweis, daß in einem Jaht 
8 „ Laufmannſchaft in der Stadtverordnetenverſamm⸗ ſo völlig ausnutzfe, daß es denſelben ununter⸗ fertigt iſt, wollen wir hier nicht näher unter⸗ die Harmonie im Eheleben leicht geſtört ſein 
— U lung — die eigentlichen Vertreter unſeres Hau⸗ brochen mit löſchenden Schiffen belegen kann, ſuchen, ganz und gar entbehrt er der Grundlage kann; neben Gieſecke und Hinzelmann er⸗ 


ſicher nicht. Herr Dir. Goldberg hat nun 
den Verſuch gemacht, dagegen ein Radikalmittel 
in Auwendung zu bringen, indem er nämlich 
eine Anzahl bewährter Künſtler aus Berlin nach 
Stettin einlud und durch ſie allein eine der beſten 
Schöpfungen unſeres Altmeiſters Goethe zur Auf⸗ 
führung bringen ließ. Das Experiment iſt 
geglückt, denn das Theater war am Sonnabend 
bis in das Orcheſter ausverkauft, wahre Beifalls⸗ 
ſtürme durchtobten an den Aktſchlüſſen das Haus, 
und auch bei offener Scene fehlte es nicht an 
warmen Beifallskundgebungen. Und ſolche An⸗ 
erkennung war wahrlich wohlverdient, denn die 
Aufführung von „Torquato Taſſo“, wie 
ſie am Sonnabend geboten, dürfte in der Ge⸗ 
ſchichte des Stettiner Stadttheaters einzig da⸗ 
ſtehen; durch keinen Mißton getrübt, wurde von 
echten Künſtlern wahre Kunſt geboten, und das 
Publikum bewies, daß es ſolchen Leiſtungen 
gegenüber nicht unempfänglich bleibt, faſt 


Ausland dels und unſerer Schifffahrt — haben damit — daß Stettin die Hälfte des Bollwerks im 
= 8 laufs neue gezeigt, von wie kleinlichem Freihafen wird frei liegen laſſen müſſen, 
In Wien verlautet, Graf Clary wird beij@eifte ſie befangen find, und wie wenig ſie weil die löſchenden Schiffe nicht den benöthigten 

der Debatte, betreffend die Aufhebung des § 14, verſtehen, den Forderungen, welche die Nenzeit| Schuppenraum für ihre Waaren finden können? 

N die bindende Erklärung abgeben, daß die Regie⸗ an Einrichtungen für Handel und Schifffahrt Und wenn man noch mit unbekannten Verhält⸗ 
E rung jede mißbräuchliche Anwendung des 8 14 ſtellt, gerecht werden zu können. Wer allerdings |niffen zu thun hätte! Aber die Erfahrungen 
f unterlaſſen wird. — Die deutſch⸗akademiſche die Geſchichte unſeres Freihafens kennt, den wird auf dem Oſtquai, an dem immer und immer 
| Studentenverbindung „Hedone“ wurde geſtern dieſe Kleinlichkeit nicht überraſchen. Iſt wieder Raum in den Ladeſchuppen fehlt, haben 
Nacht nach Schluß ihrer Eröffnungskueipe aufjbod der hieſige Freihafen eigentlich wider in dieſer Hinſicht Belehrung doch bereits genug 
| der Straße von den jüdiſch⸗nationalen Studenten- den Willen oder doch unter voll- geſchaffen. Wenn in den gleich großen 
Verbindungen „Kadimah“, „Jvria“ und „Unitas“ ſtändiger Paſſivitiäe der Vertreter der Ladeſchuppen auf dem Oftquat es an Platz 
angeblich wegen politiſcher Differenzen überfallen. Kanfmaunſchaft in der Stadtverordneteu⸗ mangelt, wie ſoll es auf den nicht grö⸗ 
Sämtliche Mitglieder der „Hedone“ wurden ver⸗ J ßeren Schuppen des Weſtquais anders 
ö letzt, darunter zwei ſchwer. Die Polizei mußte der Spitze derſelben ſtehende Obervorſteher der werden ? i a . 
mehrere Verhaftungen vornehmen. — Dem Kaufmannſchaft gerade heraus: Stettin hat Uẽns ſcheint es daher, als hätte unſer 
Kaufmaunſtand allen Grund aufzupaſſen, ob ſeine 
Jutereſſen in der letzten Stadtverorduetenver⸗ 
ſanunlung richtig berathen find. Man könnte 


ſcheint dann auch das übliche junge Pärchen, das 
ſich ſchließlich „kriegt“, es iſt eine Malerin Fräu⸗ 
lein Palm und ein feſcher öſterreichiſcher Ober⸗ 
leutnant. Wie es die Verfaſſer verſtanden haben, 
dieſe Geſellſchaft zu tollen Scenen zu vereinen, 
das läßt ſich nicht beſchreiben, das muß 
man ſehen und man wird in die allgemeine 
Heiterkeit mit einſtimmen. Der geſtrige Erfolg 
wurde noch befeſtigt durch eine friſche flotte 
Darſtellung unter der Regie des Herrn Werth⸗ 
mann. Herr Dir. Schirmer als „Gieſecke“ 
war mit ſeinem gelungenen Mienenſpiel von 
unwiderſtehlicher Wirkung, Herrn Eberhardt's 
„Hinzelmann“ war ein urgemüthlicher Gelehrter, 
Herr Werthmann und Frl. Kuhn gaben 
das Siedler'ſche Paar mit gewiunender Liebens⸗ 
würdigkeit und Herr Werckmeiſter 
und Fräulein Heſſe waren Wirthsleute, 
wie man ſich ſolche in keiner Sommer⸗ 
friſche zuvorkommender wünſchen kann. Ueberaus 
audachtsvoll folgte es den Vorgängen auf der dankbar haben die Verfaſſer den Oberleutnant 
Bühne, und die fortgeſetzten Ovationen, welche] bedacht und Herr Kirchner verſtand es, die 
den Künſtlern dargebracht wurden, zengten am Partie auf das vortheil afteſte zur Geltung zu 
beſten davon, welchen tiefen Eindruck die Geſamt⸗ bringen, in Frl. Schippang fand er eine au⸗ 
aufführung machte. Sollen wir noch auf die Wen Partnerin als Malerin Palm. Alles 
Einzelleiſtungen näher eingehen? Es erſcheint in Allem: Es war ein überaus lustiger Novi⸗ 
uns faſt als Ueberfluß, denn feder tätenabend; das Stück wird ſicher noch Diele 
Einzelne der Mitwirkenden ſtand auf künſt⸗ Wiederholungen erleben und jeder Beſucher wird 
leriſcher Höhe, Roſa Poppe als „Prin⸗ zuſtümmen, es war wieder ſchön „Im! e 
zeſſin von Eſte“ bot eine geniale Mnſter⸗ Rößl“ „als ich wiederkam“. Wie wir hören, be⸗ 
arbeiten Blumenthal und Kadelburg noch einen 
3. Theil des „Weißen Röß!“, und ſo werden 
wir wohl im nächſten Jahre noch Gelegenheit 
par ie maßvoll und doch mit packender Wirkung, haben, das weitere Schickſal der luſtigen Gäſte 


Poſtulant eingekleidet. Der erſt im Alter von breit angelegt. Glücklicher Weiſe war es noch ſation in dem bekannten „ſchauderhaften“ Zu⸗ 


ganze Schifffahrt auf eine immer mehr und mehr kaum mit anhörte. Das iſt nun allerdings beſſer 
10 


Arnulph. „ ene euert, obgleich jetzt b im zahlre > ers daß man ſie[ Arthur Kraußneck bot als „Autonic ein Salzkammergut kennen zu lernen. 
— In Paris wird zu Begiun der parlamen⸗ Stettin unſere größte Rhederei die kleinen anhören mußte, ja, als beide Parteien ziemlich | Charakterleiſtung von ſelten Schärfe un J. En K 
— Alcnriſchen Seſſion die Regierung einen Geſetzent⸗ Schiffe glücklich abgeſtoßen hat und jetzt auch gleich ſtark geworden waren, erwachte auch die kommenheit und Wilhelm Arndt —— 


frühere Majorität als neues Doruröschen, wenn als „Herzog“ dem Ganzen in vorzüglicher Were]. 
. nicht es dem Kuſſe, fo > et Gf. = an. en ar; 55 . Br gi 125 der 
rührung mit der Oppofition zu neuem Leben. Es ſchien nur den . 5 ttin, E 
dan Bet lang, 25 wa beide einen der Dir. Goldberg dankbar find, und wenn wir auch bow und Pommerensdorf finden die diesjährigen 
Stadtverordneter ⸗Verſammlung mit einander im Allgemeinen im Intereſſe der heimischen Kunſt Herbſt⸗Kontrollverſamm lungen in 
wetteifern und ſich den Rang ſtreitig machen keine beſondern Freunde von vielen Gaſtſpielen[der Zeit vom 15. bis 24. November in dem 
wollten, wer von ihnen am meiſten für Stettin] find, werden ſolche in der kunſtpollendeten Weiſe 
und ſeine Einwohnerſchaft thue. Aber dieſer] geboten, wie am Sonnabend, jo rufen wir doch 
erfreuliche Zuſtand hat nicht lange gedauert.] gern: Vivat sequens! 
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lebhaflem Beifall aufgenommen. Nach derſelben] 400 000 Mark zum Bau eines Doppelſchuppens waltung iſt aber damit nicht durchzukommen! Wir Entdeckte als des ge Rößl“ zweiter Theil Bee a A an 7 905 i 


ausgebracht. fein ſollte, dann könnte man in der That tragen wird, die Opposition wieder vollzählig luſtigen Publikum zu ſerviren. Wenn die Ver- 18. November, Vorm. 8 Uhr, Jahresklaſſ⸗ 
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1892 Buchſtabe M—Z, Vorm. 9½ Uhr Jahres: 
klaſſe 1893 Buchſtabe M—Z, Vorm. 11 Uhr 


Jahresklaſſe 1894 Buchſtabe R , um 12½ 
Uhr Jahresklaſſe 1895 Buchſtabe R—Z, am 


20. November, Vorm. 8 Uhr, Jahresklaſſe 
1896 Buchſtabe R—Z, Vorm. 9½ Uhr, Jahres⸗ 
klaſſe 1897 und 1898 Buchſtabe R —7 
Von dem Provinzial⸗Train (einſchließlich der 
Krankenträger): am 17. November, 
Vorm. 11 Uhr, Jahresklaſſe 1892, 1893 und 
1894, um 12 ½ Uhr Jahresklaſſe 1895, 1896, 
1897, 1898. — Von der Garde, Provinzial⸗ 
Feldartillerie, Fußartillerie und Sauitäts⸗ 
perſonal: am 20. November, Vorm. 
21 Uhr, Jahresklaſſe 1892, um 12 ½ Uhr 
Jahresklaſſe 1893, am 21. November, 
Vorm. 8 Uhr, Jahresklaſſe 1894, Vorm. 9½ Uhr 
Jahresklaſſe 1895, Vorm. 11 Uhr Jahresklaſſe 
1896, am 23. November, Vorm. 8 Uhr, 
Jahresklaſſe 1897 und 1898. — Von 
Provinzial Pionieren, Verkehrstruppen 
(Eiſenbahn⸗, Luftſchiffer⸗ u. Telegraphen⸗ 
Truppen), Veterinär ⸗Perſonal, ſonſtigen 
Mannſchaften (Reſerve⸗Zahlmeiſter⸗Aſpi⸗ 
ranten, Büchſenmacher⸗ und Waffeumeiſter⸗ 
gehülfen, Oekonomie⸗Handwerker, Arbeits⸗ 
ſoldaten) und Marine: am 23. Novem⸗ 
ber, Vorm. 9½ Uhr, Jahresklaſſe 1892 und 
1893, Vorm. 11 Uhr Jahresklaſſe 1894, a m 
24. November, Vorm. 8 Uhr, Jahresklaſſe 
1895, Vorm. 9½ Uhr Jahresklaſſe 1896, 1897, 
1898. — Von den Provinzial⸗Jägern und 
Kavallerie ſämtliche Maunſchaften am 24. 
November, Vorm. 11 Uhr. Zu den Kon⸗ 
trollberſammlungen haben zu erſcheinen: Sämt⸗ 
liche Reſerviſten, die zur Disposition der Erſatz⸗ 
behörden eutlaſſenen und die zur Dispoſition der 
Truppen⸗ bezw. . beurlaubten Mann⸗ 
ſchaften. Aus der Jahresklaſſe 1887 diejenigen 
Laudwehrlente, welche in der Zeit vom 
I. April bis 30. September 1887 einge⸗ 
treten find, ſowie aus der Jahresklaſſe 1889 
diejenigen Landwehrleute der Kavallerie und 
diejenigen Seewehrleute der Marine, welche in 
der Zeit vom 1. April bis 30. September 
1889 als vierjährig Freiwillige eingetreten ſind. 
Die Jahresklaſſe iſt überall auf dem Paßdeckel 
verzeichnet. Die Mannſchaften ans Züllchow 
treten in Frauendorf an. 

2. Das geſtrige Kirchen⸗Konzert 
in der Friedens⸗Kirche zu Grabow zum Beſten 
der Unterſtützungskaſſe des Evangeliſchen 
Arbeiter⸗Vereins hatte ſich eines außer⸗ 
ordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen; war 


R. — 


doch der Eintrittspreis (25 Pfennige) ſo billig 
N Bemittelte ſich den 


N auch weniger Bemittelte ſich den 

enuß eines Kirchen⸗Konzerts verſchaffen konn⸗ 
ten, wofür dem Vorſtand des Evangeliſchen Ar⸗ 
beiter⸗Vereins bejonderer Dank gebührt. Das 
Programm war von dem bewährten Dirigenten 
des Grabower Kirchenchors, Herrn Grulke, 
in abwechſelungsreicher Form ſorgfältig zuſam⸗ 
meugeſtellt und enthielt meiſt gemeinverſtändliche, 
aber anſprechende Weiſen. Der Kirchenchor trug 
drei Motetten vor, von denen beſonders die von 
Schnabel: „Herr, unfer Gott“ mit einer ſtim⸗ 
mungsvollen Einlage tiefen Eindruck machte. 
Herr Organift Drabandt brachte die Doriſche 
Toccata von Bach und eine Songte von Merkel 
in vorzüglicher Weiſe zu Gehör. Das Ge 
ſchwiſtervaar Frl. Eliſabeth Lange (So⸗ 
pran) und Frl. 
mit dem zarten, innigen Vortrag mehrerer 
Lieder von Emmerich, Bekker und Th. Krauſe 
beſonders verdient gemacht, wobei die vor⸗ 
nehme Orgel⸗Begleitung des Herrn Drabandt 

icht vergeſſen werden darf. Die recht gut vo 


Lehrer und Erzieher unter Leitung des Herrn 


Lehrer Krüger boten eine willkommene Ab⸗ 


wechſelung. — Wir möchten den mehrfach aus⸗ 
geſprochenen Wunſch nicht unterdrücken, daß der 
Berein derartige Konzerte bald wiederholen möge. 

— Wie bereits erwähnt, findet am Dienſtag 
im Zentralhallen⸗Theater das letzte 


Auftreten des für die zweite Hälfte des Monats man 


Oktober thätig ge 0 
verabſchieden fi) die allabendlich be 
Tanztruppe Gollini, der beliebte Humoriſt Jean 
Bayer und die übrigen Kräfte, um einem voll⸗ 
ändig neuen, vom 1. November ab auftretenden 
Künſtlerperſonal Platz zu machen. 


— In der hieſigen Volksküche wurden 


in der Woche vom 22. bis 28. Oktober 1796 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


* Geſtern Mittag wurde die irdiſche Hülle gelangte. 


des am Mittwoch Abend verſtorbenen kgl. Schul⸗ 


raihs Prof. Dr. Haupt, weiland Direktor der 
0 


Stettin, den 17. October 1899. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
1870 über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung 
mit 8 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wird für den Regierungsbezirk Stettin der 
Termin des Beginns der Schonzeit für Rebhühner auf 
Sonntag, den 19. November 1899, feſtgeſetzt. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin. 


Stettin, den 26 Oktober 1899. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. Der | Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


8 Stettin, den 24, Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Heinrich North in Stettin will 
feine in der Gemarkung Bredow belegenen Grundſtücke, 
welche von dem Vulcan⸗Anſchlußgeleiſe der Stettin⸗ 
Jaſenitzer Bahn und dem Bredow⸗Züllchower Grenz⸗ 
graben begrenzt werden, entwäfſern. 

es Unternehmen wird auf Grund des $ 3 des 
8 vom 23, Januar 1846 mit der Aufforderung 


bekannt gemacht, 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungs⸗ 
Auſprüche binnen drei Monaten, vom Tage des 
eg 1 mats au gerechnet. 
ei de . nnſſe 0 
au Stettin eramdben. — Kreijes Randow 
Der Entwäſſerungspian liegt im Bixeau d 
Marfſeuplatz 4, 1 Tr., gag unt der = legteren, 
e Aufforderung geſchieht wit der Verwarn 
a0 Nene welche ſich binnen der beſtimmten Fri 
nicht gemeldet haben, bezüglich der Ableitung des 
Waſſers und der davon zu erwartenden oder ſchon ein⸗ 
5 — Sen ung. des Waſſerſtandes, ſowohl ihres 
Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchädigung 
verluſtig gehen 


und 5 
beit des zu entwäſſernden oder zu den Waſſer⸗ 
gen zu benutzenden Terrains ihr Widerſpruchs recht 


irſchädigung behalten. 


Der Kreisausſchuß Randower Kreiſes. 


gez. von Manteuffel. 


Vorſtebende Betaumtm ird hiermit K 5 
5 lachung wird hiermi 5 öffent⸗ Elisabeth 


lichen Kenntniß gebracht. 
Bredow a. Deer 28 Peder 1899. 


Der Geme 
* | 


Lydia Lange (Alt) hat ſich] Darſtelln 


weſenen Personals ſtatt. Somit] Auch Herrn war 
en 75 bewunderte Ben ar volles Lob ge 


die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf 


Auguſte Viktoria⸗Schule, auf dem Militärkirchhof 
an der Kurfürſtenſtraße zur letzten Ruhe beſtattet. 
Die Einſegnung der Leiche vollzog Herr Konſi⸗ 
ſtorialraeh Graeber. Der Trauerfeier im 
Hauſe, welche durch Geſänge der Seminariſtinnen 
verſchönt wurde, wohnten u. a. bei die Herren 
Oberbürgermeiſter Geheimrath Haken, Geh. 
Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Bethe, 
Regierungs⸗ und Schulrath Hauffe, Stadt 
ſchulrath Dr. Kroſta, Direktor und Lehrkörper 
der früher von dem Heimgegaungenen geleiteten 
Höheren Töchterſchule ſowie Vertreter der hieſigen 
Gymnaſien. Den Leichenkondukt eröffneten 
Schülerinnen der Auguſte Viktoria⸗Schule, die⸗ 
ſelben trugen einzelne von den am Sarge in 
großer Zahl niedergelegten Palmenarraugements. 
Sodann folgte eine ſtarke Abordnung des 
Stettiner Handwerker⸗ Vereins, zu 
deſſen Ehrenmitgliedern Profeſſor Haupt gehörte, 


den und endlich hinter dem Sarge außer den Ange⸗ 


hörigen zahlreiche Kollegen und perſönliche 
Freunde des Entſchlafenen. Am Grabe, das 
nach einer in Süddeutſchland herrſchenden, pietät⸗ 
vollen Sitte mit friſchem Tanneugrün ausgelegt 
war, verrichtete Herr Konſiſtorialrath Graeber 
die Funktionen des Geiſtlichen; der Sängerchor 
des Handwerker⸗Vereins verlieh durch Geſang 
dem Schlußakt der ernſten Feier eine erhöhte 
Weihe. 

* In Gollnow erſchoß ſich geſtern Mittag 
der dortige Bürgermeiſter Quandt. Als 
Beweggrund zu dem Selbſtmord wird an⸗ 
genommen, daß bereits ſeit längerer Zeit eruſt⸗ 
liche Zerwürfniſſe zwiſchen dem Stadtoberhaupt 
und dem Verwaltungskörper beſtanden. 

Vom Hof des Hauſes Wrangelſtraße 8 
wurden vorletzte Nacht vier Wildenten ge⸗ 
ſtohlen, die zur Bequemlichkeit des Diebes 
an einem Parterrefenſter aufgehängt waren. 

* Bei einer Schlägerei auf dem Roſen⸗ 
garten. betheiligte ſich geſtern Mittag der Arbeiter 
Karl Völker in hervorragender Weiſe, indem 
er auf ſeine Gegner mit dem Meſſer einhieb. 
Als ein Schutzmann erſchien, um Ruhe zu 
ſtifteu, beleidigte V. denſelben und nöthligte ihn 
durch thätlichen Angriff, von der Waffe Gebrauch 
zu machen. Nur mit Mühe gelang die Abfüh⸗ 
rung des rabiaten Menſchen. f 

* Verhaftet wurden hier der Arbeiter 
Guſtab Pahl ſowie der Monteur Willy Hausherr 
wegen Diebſtahls. 

Fe In der letztverfloſſenen Woche wurde die 
Hülfe der Sanitätswache in 30 Fällen in 
Anſpruch genommen, ein Ausrücken des Kranken⸗ 
wagens war ſechsmal erforderlich. N 

* Die erſte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts berurtheilte heute den Schneider⸗ 
geſellen Guſtav Marx von hier wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens, begangen an einem Kinde, zu 
ſechs Monaten Gefüängniß. 

— Herr Dir. Reſemann mit ſeinem 
Enſemble hat in Newyork neue durchſchlagende 

Erfolge zu verzeichnen und das Germania⸗ 
Theater, in welchem derſelbe gaſtirt, hat volle 
Häuſer. Wie bei jedem derartigen Unternehmen 
ſind auch Herrn Reſemann Enttänſchungen nicht 
erſpart geblieben, dazu gehört u. A., daß Wil⸗ 
denubruch bei den Amerikanern nicht beſondere 
Guade gefunden, weder „König Heinrich“, noch 
Tante: Heinrich“ haben den erhofften anhalten⸗ 

en Erfolg — — — — biz Suicenizung und 

u ten a nd. Dagegen 

hat ſich Schiler auch im We 5 85 
zugkräftig bewährt. „Wilhelm Tell“ mit Herrn 
Mehnert in der Titelrolle fand ausverkaufte 
Häuser,, noch größeren Erfolg hatten „Die 
Räuber“, M ox Herr 8 aarth de a 
Y D Die Kritik zu dem höchſten OD ber⸗ 
aulaßte, ſo ſchreibt der „Newyorker Herold“: 
Das war ein „Karl“ nicht nur nach dem 
Herzen der Gallerie, ſondern auch nach dem Ge⸗ 
ſchmack des feinfühligen Kunſtliebhabers. Unter 
zehn „Karl“ ſind neun eine ſtetige Gefahr für 
die Sicherheit der Kouliſſen, unſer geſtriger 


„Karl“ war der glückliche Zehnte, dem 
alle Jubeljahre einmal begegnet.“ 

i für die Darſtellung 

det. Von moder⸗ 


nen en hat das Enſemble mit dem 
„wilden Reutlingen“ einen vollen Erfolg davon⸗ 
getragen, beſonders wird Herr Mehnert als 
„Jobſt“ in der Kritik gelobt. Daß übrigens das 
Enſemble recht angeſtrengt arbeiten muß, geht 
daraus hervor, daß am 20. Oktober am Nach⸗ 
mittag „Kean“ und Abends „Tell“ zur Aufführung 


Stettin, den 30, Ottober 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchsarbeiten eines Theiles des hölzernen 
Schuppens, der Zäune und Thorpfeiler auf dem 
Grundſtücke au der Magazinſtraße hierſelbſt ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung au den Meiſt⸗ 
bietenden vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 7. November 1899, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen, wird. f 1 

erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Briefe 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Die Ber 


ſichtigung des Schuppens ꝛc. kann in der Zeit von 

9. 11 Uhr Vormittags bei vorheriger Meldung im 

3 . — des Verwaltungsgebäudes Magazinſtr. 2,1], 
[den. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettiner Strassen-Eiseubahn- 
Gesellschaft. 


en 25 7 = November cr. 1 wird für 
die ie Lin —Fri * „ 
minutlich betrieben; die et ae 2 ac 


1. vom Bahnhof von Morgens 72° alle 10 Minuten 


i bis 8 52 
vom Friedhof von Morgens 7% alle 
0 1 114, rg alle 10 Munten 
om gleichen Tage ab wird der Betrieb auf ber 

Strecke „Mönchenbrückſtraße Dampſſchlffsbollwerk“ bis 
zur erfolgten Fertigſtellung und Inbetriebnahme der 
ie ee befindlichen Strecke durch die Unterwiek 

geſtellt. 

Stettin, den 31. October 1899. 

t Die Direction. 


Concert 
zum Beſten des 
Stettiner Muſiklehrerinnen⸗ 
ereing 


am Dieuſtag, den 14. November, Abends 71 
in Saale der „Abendhalle⸗ I Uhr, 
gegeben von 


König - Magnus 


I mit einigen ihrer Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung 


m. n Katharina Voigt. 
Billets à 1.4 


Königsplatz 4. 


. 
E 


en als überaus [gef 


der Küſte vollſtändig gebilligt, da es das einzige 


bei E. Simon (Inh. A. Düring), 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Tragiſches Ende einer Schriftſtellerin.] 
Eine betagte Schriftſtellerin hat am Sonnaben 
in Berlin in einem Anfalle von nervöſer Ueber⸗ 
reizung ihrem Leben ein Ende gemacht. Frau 
Blumenreich, die geſchiedene Gemahlin des frü⸗ 
heren Theaterdirektors Paul Blumenreich (vorher 
verehelicht mit dem Grazer Architekten v. Eſſenther, 
dieſe Ehe iſt gleichfalls geſchieden; geborene 
Franziska Kapp), verdiente in früheren Jahren 
durch Ueberſetzungen aus engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Blättern ihren Lebensunterhalt. In der 
letzten Zeit aber war ſie durch jüngere Kräfte 
verdrängt worden. Die materiellen Sorgen der 
etwa 50jährigen Dame trugen weſentlich dazu 
bei, ein nervöſes Leiden bis zur Unerträglichkeit 
zu ſteigern. Die Krankheit legte ſich bei Frau 
Blumenreich auf die Augen, ſo daß ſie, die 
geiſtig noch immer rege, zeitweiſe an jeder Arbeit 
und an der Lektüre verhindert war. Sonnabend 
Nachmittag erſchien ſie in dem Hotel Stadt 
Brandenburg, Ecke Charlotten⸗ und Kranſenſtraße, 
und verlangte ein beſcheidenes ruhiges Zimmer, 
da fie müde ſei und ein wenig ſchlafen wolle. 
Nach einiger Zeit kam ſie wieder herunter, ſchrieb 
ſich ins Fremdenbuch ein, bezahlte und ging dann 
fort. Gegen 6½ũ Uhr kehrle fie zurück und 
ſchrieb einen Brief an eine Verwandte, in wel⸗ 
chem ſie ihren feſten Eutſchluß kundgab, ihrem 
Leben ein Ende zu bereiten. Das Schreiben 


lage zu eutgehen. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


London, 30. Oktober. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß Mafeking bedingungslos kapitulirt 
habe. 

London, 30. Oktober. Aus de Aar wird 
der „Times“ gemeldet: Es ſind Lebensmittel 
für neun Monate vorhanden. Ein Kanonenſchuß 
wurde ſeitens der Buren auf die Stadt abge⸗ 
geben, wobei eine Granate auf das Dach des 
Heſpitals fiel. Bis jetzt iſt Niemand verwundet, 
das Feuern der Buren danert fort. Die Lage 
der Stadt iſt nicht Beſorgniß erregend, die Ver⸗ 
luſte unbedeutend. Dies wird wahrſcheinlich das 
letzte Telegramm ſein, welches abgeht. 

London, 30. Oktober. Die letzten Mel⸗ 
dungen aus Ladyſmith berichten, daß die 
Stadt von den Buren vollſtändig umzingelt iſt, 
dieſelben haben Geſchütze aufgefahren und große 
Erdwälle aufgeworfen. General Freuch verhin⸗ 
derte die Buren, die Eiſenbahnſtation Pieter zu 

1 A N g beſetzen. Die Stärke der Buren im Verein mit 
1855 Baut, de e e ak cum den Oranjiſten wird auf 18 000 Mann geſchätzt. 
Tuch und ſtürzte ſich rücklings aus dem Fenſter Die Lage der Stadt giebt jedoch keinen Anlaß 
der im vierten Stockwerk befindlichen Stube auf zur Beunruhigung, trotzdem wird es ſchwer 
den Hof hinunter, wo fie mit zerſchmettertemfſein, die Einſchließung durch die Buren zu ders 
Schädel todt liegen blieb. hindern. 


Trier, 27. Oktober. eſerendar am a A 
hieſigen Laudgerich wurde win unde gu Ein Telegramm aus Maſer meldet, daß die 
und Urkundenfälſchung verhaftet und erhängte ih | Baſutos ihr Land bebauen und ſich unter ihnen 
im Unterſuchungsgefängniß. keine aufrühreriſche Bewegung bemerkbar macht. 
CCC 
0 1 u x Fr 72 7 

Doberan un der öflerechiſchen Grenze durch einen güſſe unüberſchreubar geworden. 

Ein Telegramm aus Durban an den „Natal 


Sturz verunglückt. Sie produzirte ſich im Verein 
Meckry“ berichtet, daß die Buren dieſelbe Taktik, 


mit ihrem Verlobten, dem Artiſten Franz 
wie fie ſolche bei Gleucoe angewendet hatten, 


Gſchwandtuer aus Wien auf einem ſchweben den 
Tal ez. In Folge eines Fehltritts ſtünzten beide auch vor Ladyſmith wiederholen werden, indem 
ſie zuerſt einen Scheinangriff ausführen, um 


aus einer Höhe von zehn Metern in die Arena. 
alsdann mit dem Gros einen anderen Punkt 


Die unglückliche Künſtlerin hatte beim Sturze 
beide Hände oberhalb des Handgelenks gebrochen, 


während ihr Bräutigam mit leichteren Ver- anzugreifen. 
letzungen davonkam. D 1 
Meiſten, 28. Oktober. Dem Kupfer“ eee eee eee 


ſchmiedemeiſter Thurm wurde bei einer Kupfer⸗ = Le: ie 
Viehmarkt. 


l ab en Ki a 1 N 4 
glatt abgeriſſen und in Folge der Gewalt der ; 35 
Exploſion durch das Werkſtattfenſter 15 Meter Berlin, 23, Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 8325 Rinder, 886 
Kälber, 8545 Schafe, 6808 Schweine. 


weit auf die Straße geſchlendert. 
eine Wittwe mit 3 Kindern. 


FEE ã ˙ ec NEE FEREET 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 30. Oktober. Geſtern Morgen 
beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in den 
Kommuns. Nachmittags gegen 5 Uhr begab ſich 
der Kaiſer nach Liebenberg zur Jagd. 


. Frankfurt a. M., 30. Oktober. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Die preußiſche Re⸗ 
gierung läßt die Newyorker Lebensverſicherungs⸗ 

ift wieder zu. a 


Er hinterläßt 


bezw. für 1 d i 
Saen 2 a voineihgin 


Kühe: 
höchſten 3 
15 leiſchige, 1 Rüge ‚Höäften 
w ’ te alt, 54 
fen och e ee dee 


b) voll⸗ 
daß die Holzkuppel dem PA — 


gallerie dazu gewählt. N 


Rom, 30. Oktober. Die „Italie“ hält 
allen Dementis gegenüber ihre Mittheilungen 
über die Unterſchlagung von Dokumenten aus 
dem Archiv des Generalitabes aufrecht. Die 
Dokumente hätten ſich auf die öſtliche Alpen⸗ 
grenze bezogen. er 

London, 30. Oktober. Das Anerbieten des 
deutſchen Vereins vom Rothen Kreuz, eine Sani⸗ 
tätsabtheilung zu entſenden, iſt von Transvaal 
angenommen. 

London, 30. Oktober. Wie gerüchtweiſe 
berlautet, hat General White ſein Lager bei 
Ladyſmith abgebrochen und iſt auf dem Wege 
nach Modderſpruit, während die Buren auf allen 
Seiten ſich ihm in Uebermacht gegenüberſtellen. 
Im Kriegsamt wird der Ritdzug Whites nach 


Färſen und Kühe 48 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47. Kälber: 4 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 78; 
und gute Saugkälber 72 bis 75: 


nährte Hammel und afe e) 44 bis 
50; d) Holſteiner 8 5 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 24 bis 29 Mk. 
Schweine: Mau zahlte für 100 Pfd. lebend 


48 bis 49; b) Käſer 48 bis 49; e) fleifchige 
Schweine 46 bis 47; . 
bis 45; e) Sauen 41 bis 44 Mark. 


| Au einem Zirkel für leichte, zierliche und brattiche Institut 


Weihnachtsarbeiten 


können Kinder von 6— 14 Jahren theilnehmen. Monatlich 
16 Stunden 5 Mark. Anmeldungen erbitte bald. 
Ebenſo werden Aufzeichnungen, ſowie Oel⸗, 
Porzellan⸗, Aquarell⸗ und Brandmalereien ſauber 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen IE t. 

a Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


1 „ nr 
- Zähne % 
von 2 % an 
Er ſchmerzlos unter Garantie der B 


rauch⸗ 
arkeit naturgetreu ein. Zahnſchmerz beſeitigt, 
ahne lie be 3 bejeitigt, Vorher; „Zum Elfiedler“; agz 


Emil Weiss, [Concordia- Theater. 
Kaiser-Wilhelmstr. No, b, 1 Tr. Wer Halteftelle der eletriichen Straßenbahn. un 


Heute Dienftag, den 31. Oktober 1899: 
Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. Grosse Speelalitäten -Verstellung. 


(früher Kohlmarkt 1). wund aug letztes Auftreten der Miss Lilly und 


Maul- Unterleibsleiden, 15 


sy Harrison, jowie Frl. Tiny 
Nach der Vorſtellung: Grohe Künftler-Neunion, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes, 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


Telephon 


STAD TTHEATER. 


Herrn Dir. Schirmer. Zum 47. Male: 
„Im weissen e 5 


Fledermaus. m 
Bellevue-Theater, 
Mittwoch: Bons giltig. „Waldmeister“, 

Donmerſtag: Zum 20. Male. 
„Der Schlafwagen⸗Controleur“. 


Morgen Mittwoch, den 1. November 1899: 
Grosse Extra-Speolalitäten- Vorstellung. 
Ganz neuengagirte Specialitäten. 

Auftreten von Artiften nur 1. Ranges. 

Vollſtändig internatlonales Programm. 


= Im grossen Saale 
== der Bockbrauerei. 


Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Scala ⸗Orcheſters unter Leitung von 


Pietro Mascagni. 


Stern-$#-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
a Wnaselewsaky’s Variete - Theater, 


x ＋ 

Binise Lecture!!! 
r Letzte Jahrgänge ei 
von: Leipz. Ilustr. Zeit., Chronik der Zeit, 
Grenzboten, Westermann'sche Monatshefte, Fels ]. Anfang 8 ihr. 
Meer, Münch, bumor. Blätter, London News, Gra- 
bie, à 3 M., Land und Meer, Buch für Alle, 
artenlaube, Gute Stunde, Universum, Illust. Welt, 
Fliegende Blätter, & Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 


Staatlich beauſs. und subvent. 
—— Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
„ ») Fachschule für Tischler, 75 


Staatliche Reifeprüfungen 


ſchlager e mit der Puppe. ui: 
Mlttwach: Neues Programm. 


Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Thiergarten. 
Schönſter ettius. 
Reichhaltiger Thierbekand, 


Entree 20 . Kinder 10 „. 


Jahrgang, kompl. & 1,50 Ml. 
Ger mn N a „Berlin, Besselstr, 11A. 


17 } 


Mittel ift, einer ſchweren, unvermeidlichen Nieder⸗ 


1 


Pla 
152,00, 


chla 
55; c) 


) per 
b) mittlere Maſtkälber 
1 { e) geringe 
Saugkälber 62 bis 68; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 64 8 
b) ältere Maſthammel 52 bis 57; e) mäßig ge⸗ 
fe — bis —; 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1 ¼ Jahr alt, 


d) gering entwickelte 44 


0 Beerdigu ngs 
von F, Schröder, Bellevueſtraße 13, über, 


nimmt ganze eg 5 foliden Preiſen. 


Mittwoch, den 1. Noveuber: Serie 3. 5. Gaſtſpiel des 


a — des Herrn Dir. Em. Schirmer, 


2 
. 
A 
3 * 
Freitag, den 10. November: Concert des Mailänder 


Heute zum letzten Male: Segebrecht u. Doret 
Herr Georg Kelling mit feinem originellen — 


Tendenz und Verlaur des Marktes ; 
Rinder: Ueberſtand. Kälber: ruhig. Schafe: 
laugſam, Ueberſtand. Schweine: langſam ge 
räumt. 


Börſen⸗Berichte, 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. Oktober wurde für in ländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 139,00 bis 144,00, Weizen 


146,00 bis 149,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
134,00 bis 150,00, Hafer 126,00 bis 130,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

144,00, Saat⸗Roggen —.—, Weizen 149,00, 
Gerſte 150,00, Haſer 130,00, Kartoffeln —,— 
Mark. 
Kolberg: Roggen 134,00 bis 146,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
——, Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 31,00 
bis 42,00 Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 141,00, Weizen 
152,00 bis 156,00, Gerſte 138,00 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 38,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 141,00, Weizen 
156,00, Gerſte 138,00, Hafer 122,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 142,00 bis ——, 
Saatroggen —,.—, Weizen —— bis —.—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, 
Kartoffeln 30,00 bis —.— Mark. 

atz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mack. 
Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 131,50 bis ——, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. Er 
Anklam: Roggen 139,00 bis 142,00, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen 

146,00, Gerſte 150,00, Haſer 128,00 Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
145,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Stralſund: Roggen 141,00 bis 144,00, 


Saat⸗Roggen —,—, Weizen 145,00 bis 148,00, 
Gerſte 143,00 bis 150,00, Hafer 122,00 bis 
130,00, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 28. Oktober. 
en (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
141,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 156,00, Gerſte 148,00 bis 
—,—, Hafer 119,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 28. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Mewhork: Roggen 164,15 Mark, Weizen 
174,00 Mark. > 
Liverpool: Weizen 179,00 Mark. 
a: Roggen 155,10 Mark, Weizen 
173,70 Mark. 
Niga: Roggen 150,45 Mark, Weizen 
171,75 Mark. 


Magdeburg, 28. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,.— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Brodraffinade 1 


Rendement —.— bis —.—. f 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,20 G., 
925 B., per November 9,25 G., 9,27½ B., 
Dezember 9,32 ½ G., 9,35 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,27 ½ G., 9,30 B., per Jaunar⸗ 
März 9,50 G., 9,55 B., per April⸗Mai 9,67½ 
G., 9,70 B. Stimmung behauptet. 

Bremen, 28. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30¾ Pf., Armour Shield iu Tubs 3097, Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Elmern 31¼—31¼ Bf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 31. Oktober. 


Etwas wärmer, veränderlich, meiſt trübe 
mit vermehrten Niederſchlägen. 


farbiger . v. 2 Fr bis 18,65 p. Met. 
U. Henneberg, 4.4" Zürich, 
Schutzimitteil. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


eee, eee eee dental 
Waſſerſtand. 


Stettin, 30. Oktober. Im Revier 5,64 

Meter. 
„ee 44 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Dr. Böttcher [Stolp]. 
Verlobt: Frl. Hilda Schmidt mit dem Herrn Emil 
Gebel ICröslin⸗Stettinl. Frl. Mathilde Dawitz mit 
dem Herrn Wilhelm Päpke [ Stralſund J. Frl. Ellen 
Hellwig mit dem Stadtrath und Kämmerer Herrn 
Michalowsky [Stettin]. Frl. Emmy Buggenhagen mit 
dem Herrn Max Draeger Swinemünde! a ; 

Geſtorben: Marie Däbel geb. Napräger, 56 J. 
[Greifswald]. Marie Boy geb. Käning (Straffund 
Loniſe Streitz geb. Sell, 67 J. [Stargard i. Pomm.]. 
Lehrer Heinrich Kunow [Reinfeld]. Hofbeſitzer Friedrich, 
Rahn [Rigorw). Polizei⸗Sergeant Wilhelm Meinke, 33 J. 
Wolgaſt J. Arbeiter Karl Müller, 66 J. Anklam]. 


| Für Händler 
offerirt billigſt kleinere 


Dauerzwiebel 
Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


Leue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1.75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen 3 i 1 15 — 5 21 Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteufel, Neu⸗Trebbin Sir. 1 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Urania, 

21 5 erſtklaſſiges Fabrikat bei 

hgilligſten Preiſen. Katalog gratis. 

* Solo. Wiederverkäufer geſucht. Xx 

Urania - Fahrradwerk 
F. Tanner, Cottbus. 


4 


Foulard-Seid-Robe Mk. 13 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 


reren 


Fr 


ne 
ara 


2 B.. ee ee 5 ve 5 g & en er E * 8 
j Bekanntmachung. ER 

E Donnerſtag, den 2. November d. J., Vormittags k =i = Ill 

3 MU, e „Dale BIEKITICHAIS- Werke Abl-Ue8. 2 In, 
5 findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ i : . > 
8 liche Verſteigerung des an der Kaiſer Wilhelmſtraße im Eingezahltes Kapital 6000 000 Mark. 

75 Bauviertel X belegenen Trennſtücks 17 (677 qm groß) 

= ftatt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 2 Beleuchitungsanlagen ee ee e e 

5 können Vormittags von 9—1 Uhr bei uns eingeſehen Elektrische 6 O e O % % % o Kraftühertragungen 

> werden. N 5 

£ Stettin, 19. Oktober 1899, Strassen- und Kleinbahnen e e oe o 0 


| Die Reichs⸗Kommiſſion 
F für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


| Bekannt 
klanntmachung. 
2 Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

find folgende Nummern gezogen worden: 
2 I. und II. Emiſſion Lättr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
= 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236,. 305, 339, 
= 354 über je 600 Mark. 

N Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 

600 Mark. Er 
IV. Emiſſton Liitr, A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mart, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
x- werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
1 Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 

r ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
8 der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
> nehmen. ö 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 


5 Alt noch nicht eingegangen: 7 5 
. Ar. Emiſſten Thlr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 5 
I. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark. . 

IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 

Greifswald, den 12. Juni 1899. 

Der Landrath. 


v. Behr. 


bildemeister's Institut, 


5 a 
Hannover, sewisi. 13. 
er Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion, Blumberg. 


Stationäre und transportable ee e eo 0 


Specialität: vo oo % O Aceumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


11 | 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. SchoxclabE 
N Pfd. Pacer 0. 50. 50 pfS 
sing die feinsten Fabrikate der Neuzeit, 


Probe mitAngabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Fr.Davin SöfHE,HAALE “&. 


In Stettin zu haben bei: 


Robert Grahe, Confitüren, Königsthor 9, 

Wilh. Knapp, Bollwerk, 

Frl. A. Schermau, Conftüren, 
Mönchenstrasse 2, » 

Frau A. M. Sehmuhl, Moltkestr. 11. 


In Greifenhagen bei Arthur Kriehn, 

In Stargard bei Otto Schlieb ner, 
Delikatessen. f . 

In Finkenwalde bei W. Torfstecher. Ei; 


Weltruf r 


Kauarienhähne, 
beſitzen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und em⸗ 


langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer 
Knorre und Nebentouren, ſowie 

pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ 

nahme: 


Kauarienweibehen 
Ia. Salz⸗Dillgurken gleichen Stammes verkauft 
2 | er 
Yı Tonne ½ ½ % 16 Poſtfaß 
Mt. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, 
Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer: 
gurken, 

3 Tonne / / ½% ½ Poſtfaß 
Mk. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 
Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl, 
J Oxh., Ye Oxh., ½ To., / ½ 1½ Poſtf. 
18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00. 
Ferner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle hie⸗ 
ſigen Gemüſe zu den äuſſerſten Preiſen. (*) 


Liegnitz Heinrich Pohl. 


— Probe⸗Nummer gratis — 
Nummer 1 in allen Buchhandlungen 36. Jahrg. 


ab 1. Oktober 1899 


Ein deulſches Hamilienblatt mit Uufcafionen 
Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftiteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, 


Reicher Silderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 
nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt) - 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit (lluſtrierte Zeitung) 
Frauen- Daheim | (Zeitung für das häusliche Leben) 
Haus mute. (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) 
Kinder Daheim (kgfür die Kinderſtube) 
Hammler Daheim. (Organ für Liebhabereien aller Art) 
Preis: Vierteklährk. 2 2M., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentk. Heften mit ſchönem Jarbenumſchlag A 50 If. 

»Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


Narr 
1 
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Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30—31. 


i Königsberg, Danzig, Thorn, Elbing. 
Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſionsfreien Check oder Depoſiten⸗Kouten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. = 
Veſorgung von Inkaſſi in Deutſchlaud und im Ausland. N - 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. rer 
Anz und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 
Vermietung einzelner Schraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


* 


5 


1s gebrauchte 
Nübenwagen 


a 50 Ctr. faſſend, 600 wm Spur, mit Gleis 
billig zu Kauf und Miete abzugeben. 
Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleinbahnen- 
bedarf vorn. Orenstein & Koppel, 
Berlin S.W. 61. (*) 


Trost 


Tochter eines höheren penſionirten Offiziers, ſehr muſi⸗ 
taliſch, konſervator. ausgebildet in Gefang, der fran⸗ 
öſiſchen Sprache mächtig, ſucht Engagement. 

55 Gefl. Offerten unter Hi. 80 an die Annoncen⸗ 
Expedition von Kaasenstein & Vogler A.-G. in 
Hildesheim, Provinz Hannover. 


d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leselake, Lehrer, ! 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


oe Scıde 400 reiche Fei raths⸗ 
n b Heiraths⸗ 


z. Auswahl, diskr. verſchloſſen. MD. M. Berlin 9, 


4 


oſe Kranke erhalten toſtenlos Me⸗ 
thode z. ſicheren Heilung. Specialiſt 


= 
5 Pr * 


: ohne App Nardenkötter, Berlin N. 24, 

Br Ze Tc | .v, 22.0, 192 82,80 000 20 573 Go) 10 100 

. EEE d T ˙7ʃP é. e | Kipa 3 40 „N 000) > 571 0000) 

1 x 4. Klaſſe. Zlehung am 28. Oktober 1899. (Vor m.) 67 1140°0 359 806 36 115098 305 71 412 52 56 ewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beige 2 (200) 995 9 310186 504 836057. 121094 114 
30 a N 8 


7 
5 


e 


0 ee 
30 50 70 300) 12248 149 76 337 488 08 023 84 707 
62 123025 61 G90 64 102 219 634 719 964 124016 
190 332 63 414 521 81 692 731 837 60 907 40 0) 76 
125057 90 169 417 581 84 806 940 84 126005 (300) 
619 890 908 127252 312 (1000) 412 609 55 701 968 
72.90 128145 304 91 529 72 818 25 71 91 925 
129002 11 143 252 97 753 998 
130068 133 44 206 386 418 (3000) 42 (3000) 534 
635 702 25 39 847 85 089 51 131126 43 277 356 608 
89 762 870 917 132040 124 (500) 51 66 251 344 50 
496 760 851 133013 101 67 425 387 651 730 184193 
258 365 505 72 93 693 709 75849 81 135073 135 37 
283 322 51 (3000) 425 (1000) 42 636 94 705 910 58 
66 186037, (100 9) 54 315 30 36 568 74 608 (500) 
7 


605 (3000) 47 (3000) 770 923 (000) 00 21 1610 
N fiber 220 Mt. find in Par ineffügt. | 345 (600) 402 39 77 742 802 58 (1000) 11761. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügg en Sin 10 0 oo) orı 700 90 
gl. St. 119052 (3000 60 99 (300) 3 43 55 
e 64120112 200 64 740 90 121040 06 78 811 690 
5 En 2 120112 250 f 2 
2058 250 40 08 3848 358 6 86 788 880 00h 95 | 71 78220 00 de 122172 307 52 80 87 dot 11 7i7 20 
40301 24 95 120 318 (300) 431 610 82 815 61 6000 173.8 77 (300) 95 123273 84 454 567 84 GLL 00 850 
184. 245.97 362 00 442 54 395 038 713 (300) 809.45 740% 0000) 127 15 274 Be 1aı 88 561 728 994 
2072 157 207 533 34 660. (300) 820, 50 4282 004.016. 865 65 700 5. 90, 12040 69 590 76% 287040 
fl 90 867 BL 95 8500 113 48 228 55 805 a2 907 e d ad 10 8, 0 g 80 12892 
9018 139 62 206 928 43 420.61 00511 784951 (800) 80 100 200 (3000y 55% (30 05 % 6056009, 3 
ausgabe der Balladen. Legenden 10059 40 40 87 62 210 509.006 90. 780 0% 180 35120129 30 21 407 70 82 570 0 1 7 
Gesamtausgabe der Balladen, Legenden] g6 256 61 314.68 444 521 625.37 826 6 12000 150553902224 34 942 86 1919673187406 35 552 
Gesä ü 8 0 57 21644 55 345 (500) 408 600 858 13016 203 15 W Br 5 
und Gesünge für 1 Singstimme. 29 3495 (300) 440 (1000) 1404 69. 81 167 76 269 426 er 94 730 861 71 914.50 65 „182043: 173 (600) 
er - 2 1 9 500 83 773 988 133018 55 103 22 71 (500). 
Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben | 57 (500) 64 710 89 828-035 15928 471 586 1300) 717 J 256 (00) 04 303 402 551 80 600 740 47 825 31 73° 1 
— Bianakes 0:9 869 81 952 53 18098 157 233 59 487 801 95 701326 9 7090 134108 98 614 950.61 60 135030 30 
= .” 150 83 203 600 16 729 18117 86 280 81 587 645 740286 5935 728 995 84 136055 276 381 722 53 02 94 
Bd. I. Lieder aus der Jugendzeit und 19053 220 38 375 588 681 86 735 984 286 595 728 92 955 1 7 a 
Kinderlieder . Mk. 3.—.] 201850 206 (300) 324 422 (1000 43 004 751 75 903 330 40007889704 20 86 857 139007 324 416 60 75 
Bd. II. Bisher unveröffentl. und ver- 21089 121 (1000) 72 89 * > (500) 48000 730 972 91 . N 
‚ne Lieder, Gesänge, Ro- 415 49 554 (300) 686 720 842 929 22014 140 (1000) 755440 Man 617 59 7 8 ae 
, uam | „ren za na ai a Tran 10.0 Mar Mt 
Mitte November erscheint: 700 97, 24001 119 73220 455 562 726 885 823070 ge 67 209 425.589 689 (800) 984 85 143135 87 333 
Bd. II. Hohenzollerngesänge 108 „237 404 518 p 81 E29 70 ],, 44 144116 281 405 505 (300) 18 (800 
7 . 26023 46 64 88 193 230 348 50 629 (500) 50 830.34 649 146033 82 95 250 300 36 430 41 7 
Subskriptionspreis bei Bezug 904 27025 88 244 09 537 025 873 82 28061 100 85 620 81616042 (300 64 120 40 83 208 (300) 305 
der vollständigen Ausgabe 203 (3000) 27 354 90 550 (1000) 60 643 719 ‚95 (1000) (300) 497 78 564 91 09000 99 (500) 032 59 97 880 
= 8 er ’ i = > 5 2 erg 897 969 29057 (1000) 119 30 497 615 79 745 (6000) 873 147031 85 106 70 94 231 67 430 645 (500) 775 
usführliche Verzeichnisse. kostenfre 
Leipzig. Breitkopf & Härtel, 


und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


8 „. nee 
„Börsen-Boten“. 
Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW, 12, 5 


Carl Loewe's Werke. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


45 175 237 581 863 82 1073 191 274 76 347 715 23 
63 867 912 2005 (500) 22 79 128 302 on 520 694 
879 206 3205 41 382 425 49 69 568 610 31 727 864 
84 918 64 81 92 4094 131 38 260 62 624 700 26 57 
71 5179 386 417 87 522 27 36 56 607 25 30 732 870 
945 6139 90 97 310 33 (300) 71 595 670 969 7132 
96 417 8214 437 613 794 872 9021 204 16 92 529 
48 624 984 99 

10:00 2 5 7 342 679 725 883 11009 39 71 225.515 
708 41 77 905 12004 19 51 66 156, 65 200 (300) 50 83 
349 587 970 96 13225 29 331 84 575 666 766 882 984 
14484 898 15140 477 503 98 16178 96 270 322 402 
30 512 650 35 17029 43 199 775 18002 158 203 6 
304 40 87 % 474 (500) 713 68 (1000) 955 19030 72 30 815 940 50 137478 681 703 11 890 138020 521 
202 4 324 re . 994 (300) 37 730 139038 105 235 84 499 850 5 
20329 5673 535 81 90 675 802 950 211004 253,734 140025 (3000) 37 135 325 (500 000) 513 24. 
428,577 (3000) 810 99 22187 340 99 425 48 49 550 | 141019 79 320 760 82 884 920 (300) 142023 77 159 
58 687 775 911 19 23020 32 (1000) 202 67 80 450 58 | 244 330 64 527 9025 634 772 816 19 (300) 910 90 95 
636 944 24034 92 21191 (500) 453 815 939 90 25442 (300) 143050 106 235 87 417 558 650 711 144041 44 
(300) 79 715 830 917 36 83 26007 178 369 750 842 73 | 57 139.290 411 (300) 671 757 63 846 66 67 145084 
(300) 927 27100 76 (1000). 271 324 62 83 95 596 649 | 425 33 (500) 54 744 77 926 146060 214 45 82 507 
= 88 28436 941 46 29048 55 314 481 613 (500) 81 | 708 805941 147020 84 187 220 333 464 529 641 (300) 


81 701 873 908 91 148028 61 85 187 291 98 312 39 
30131 213 489 523 630 738 47 856 31146 310 411 455 79 502 46 149006 76 129 30 (1000) 67 242 80 94 
88 (3000) 95 (1000) 581.659 700 821 32221 60 389 


386 670 72 759 
552 781 (300) 851 941 33131 210 (500) 79 314 27 28 | 150050 106 244 307 574 98 618 (500) 71 90 759 825 . 
429 633 77 96 721 852 34019 98 230 353 569 806 [912 151036 367 523 34 (3000) 49 603 64 (300) 708 934 | 
35045 339 603 769 947 93 36222 337 403 629 768 |:58 152740 871 153006 120 27 231 81 339 501 663 872 | 
802 24 42 37005 46 49 76 155 533 751 844 38062 | (300) 154002 137 333 521 633 95 719 (3000) 801 945 
130 75 378 423 27 62 682 726 (300) 905 39014 39 117 | 155242 0% 97 472 99 516 87 601 44 74 403 75 156055 ! 
400 (3000) 62 526 661 784 68 188 782 83 87 867 941 187002 235 53 536 69 688 
40.28 99 554 615 929 56 (300) 41096 229 405 065 960 ‚61 158153 208 81 620 37 701.75 812 180018 46 
86 747 76-849 42111 76 (1000) 352 424 25 727 (300) [48 0% 238 63 518 616 31 N 
51 862 979 85 43005 159 230 (1000) 417 815 47 


16070 81 422 590 675 743 161054 156 87 525 51 | 
44009 20 65 125 (500) 67 275 309 431 78 626 739 43 | 617 873,910 27 45 162176 (300) 296 338 (500) 553 644 
45105 74 99 308 488 541 52 689 976 4604 187 211 


49 163193 96 (300) 512 635 831 98 164045 58 233 
62 300 (300) 441 (1000) 49 (300) 80 881 946 (300) | 661 8:0 165090 162 292 455 538 768 77 852 166081 
47157 80 (1000) 240 86 336 502 655 737 66 86 830 | 159 282 625 83 708 64 (1000) 167015 260 469 (1900) 
901 70 48324 29 595 860 49196 485 572 796 | 81 550 59 698 776 (3000 829 168119 224 (3000) 317 
804 7 95 76 412 747 645 109067 80 167 203 365 473 970 (300) 
170167 207 19 337 413 16 537 (3000) 635 752 830 
935.92 171028 174 204 (300) 61 316 516 679 736 901 
60 172113 53 321 63 773 173032 92 128 40 222 801 
512 616 30 52 68 810 174081 203 318 437 536°75 661 
860 922 60 175111 32 201 91 348 464 67 575 750 60 
801 96 904 98 176208 9 (3000) 506 40 612 754 882 
974 177106 33 227 31 343 56 432 557 (500) 90 96 
ßßisß5ß5, 
60135 261 451 536 40 800 48 61001 179 250 361 | 149060 83 48 (300) 211 44 90 392 4% 9157 
400 16 48 506 603 781 937 62007 40 150 74 238 02 1480137 71 327 568 605 90 90 18 0 40 61 194 218 55 
305 580 759. 63396 400 90 64088 207 60 414 508 90 431 79 543 (1000) 600 785 658 50 18 20% 388 06 
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Preislagen. 
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Leichners 
Fettpuder 


Leichner'sflermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
‚Leiehner’sche Waaren! 
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